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Seit 100 Jahren

Einladung zum 
Patientenseminar
Tinnitus erleben 
heißt nicht an 
Tinnitus leiden! 
Donnerstag,  
10. September, 18 Uhr
im Seminarraum von 
BECKER Hörakustik, 
Bonn-Bad Godesberg 

Seit 100 Jahren: Mit BECKER Hören bewahren und Tinnitus bewältigen.

Tinnitus Zentrum Bonn

Referenten: Dr. med. Ingo Wagner (Facharzt für HNO-Heilkunde), 
Dan Hilgert-Becker (Hörakustikmeister, Audiotherapeut), 

Patricia Lista (Audio- und Verhaltenstherapeutin),
Dipl.-Psych. Martin Junghöfer (Psychologischer Psychotherapeut)

www.tz-bonn.de

Verstehen. 
Unterhalten. 
Dabeisein.

Ich geHöre dazu!
Bonn-Bad Godesberg 
Alte Bahnhofstr. 16, Tel.: 02 28/3 50 27 76, beckerhoerakustik.de
P Kundenparkplätze am Zusatz eingang Hubertinumshof 11 FIYL

Kooperationspartner des 

Spätsommerliche Konzertklänge im Köllenhof

Lesen Sie mehr auf Seite 4. Fotos: Schiefensinn: M. Weber u. L. Diller, Nunez: N. aus dem Moore, Kussmann: povfotografie
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„Verstehen in jeder Situation"

Technik-Treff des Bonner CI-Treff, Bildmitte Dan Hilgert-Becker, CI-Gruppenleiter und Mitglied der 
Geschäftsführung BECKER Hörakustik, daneben rechts Florian Krieger, Firma MED-EL

Bonner CI-Treff lädt 
am 8. September 
zum Informations-
abend ein
Wenn Hörgeräte an ihre Grenzen 
stoßen, kann ein Cochlea-Implan-
tat neue Perspektiven eröffnen. Der 
Bonner CI-Treff lädt deshalb am 
Dienstag, 8. September, um 18 Uhr 
zum Technik-Treff in die Offene Tür 
Dürenstraße e. V., Dürenstraße 2, 
53173 Bonn ein.
Referent Florian Krieger (MED-EL) 
informiert zum Thema „Neuigkeiten 
von MED-EL - Verstehen in jeder Si-
tuation". Im Mittelpunkt stehen ak-
tuelle Entwicklungen und technische 
Innovationen rund um Cochlea-Im-
plantate sowie deren praktische Be-
deutung für den Alltag.
Im Anschluss berichten erfahrene 
CI-Träger von ihren persönlichen 
Wegen mit dem Cochlea-Implantat 
und stehen für individuelle Fragen 
zur Verfügung. Außerdem wird die 
enge Zusammenarbeit zwischen der 

CI-Treff vorgestellt. Diese wohnort-
nahe Vernetzung bietet Betroffenen 
und Angehörigen wertvolle Orien-
tierung und Unterstützung - von der 
Entscheidung bis zur langfristigen 
Rehabilitation.
Wie gewohnt besteht nach dem 
Vortrag ausreichend Gelegenheit 
für persönliche Gespräche und 
den Austausch mit anderen Be-
troffenen.
Bereits am Samstag, 5. September, 
von 14 bis 16 Uhr lädt der Bonner 
CI-Treff außerdem zum CI-Treff 
für Kids in den Seminarraum von 
BECKER Hörakustik in Bonn-Bad 
Godesberg ein. Kinder mit Cochlea-
Implantat und ihre Familien erwartet 
ein abwechslungsreicher Nachmit-
tag mit Spiel, Austausch und vielen 
Begegnungen in einer entspannten 
Atmosphäre.
Ansprechpartner:
Bettina Rosenbaum, 
DSB (OV) Vorstand; E-Mail: 
bettina.kuepfer@gmx.de
Dan Hilgert-Becker, 

CI-Gruppenleiter; E-Mail: 
dhb@beckerhoerakustik.de
Terminauszug:
CI-Treff für Kids 
Samstag, 5. September, 
14 bis 16 Uhr 
Ort: BECKER Hörakustik, Huber-
tinumshof 11, Eingang Seminar-
raum/Parkplatz, 53173 Bonn-Bad 
Godesberg
CI-Treff mit Referent "Neuig-
keiten von MED-EL - Verstehen 
in jeder Situation"
Dienstag, 8. September, 18 Uhr 
Referent: Florian Krieger, Firma 
MED-EL
Ort: Offene Tür Dürenstraße e.V., 
Dürenstraße 2, 53173, Bonn
CI-Stammtisch „Wir hören das 
Leben"
Donnerstag, 17. September, 
18 Uhr
Nächste Termine: 15. Oktober, 
19. November, 17. Dezember
Ort: Kontakt- und Beratungsstelle 
M2 - Haus am Moltkeplatz, 
Moltkepl. 2, 53173 Bonn

Uniklinik Bonn, der CI-Industrie, den 
betreuenden Hörakustikern von BE-
CKER Hörakustik und dem Bonner 
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Kukiwa präsentiert "Wachtberger Wimmelspaß" 

Mahd der Streuobstwiese 
am Rodderberg
Programm Naturerlebnis in Bonn und  
Umgebung

Bonn-Mehlem - Am Samstag, 5. 
September, lädt die BUND Kreis-
gruppe Bonn im Rahmen des Pro-
grammes "Naturerlebnis in Bonn 
und Umgebung", wieder einmal 
zum Mähen der Streuobstwiese 
am Rodderberg ein. Damit sich die 
Streuobstwiese artenreich entwickelt, 
braucht es die regelmäßige Mahd. Die 
BUND Kreisgruppe Bonn macht das 
bevorzugt mit Sensen und Rechen. 
Wer Lust hat, sich mal mit der Sense 
zu betätigen, ist herzlich eingeladen.
Frühzeitige Anmeldung unter bund.
bonn@bund.net ist erforderlich. 

Es wird um festes Schuhwerk und 
Arbeitskleidung sowie ausreichend 
zu trinken gebeten.
Treffpunkt: Bonn-Mehlem, Ecke 
Vulkanstr. / Elsterweg zu erreichen 
mit Buslinie 612 / 614 Haltestelle 
Hagenstr. Dann über die Ampel und 
die Vulkanstr. aufwärts, am Wander-
parkplatz vorbei und weiter gerade-
aus auf den Feldweg. Der Elsterweg 
ist der steile Fußweg von links unten.
Uhrzeit: 14 Uhr, bis ca. 17 Uhr
Leitung: BUND Kreisgruppe Bonn, 
Diethelm Schneider, Telefon: 
0228 692220, diethelms@web.de

Veranstaltungshighlight: Einladung zum Patienten­
seminar des Tinnitus-Zentrum-Bonn am 10. September

Expertenteam des Tinnitus-Zentrum-Bonn: Dr. med. Ingo Wagner, (Facharzt für HNO-Heilkunde), 
Dan Hilgert-Becker (Hörakustikmeister, Audiotherapeut), Patricia Lista (Audio- und Verhaltens-
therapeutin), Dipl.-Psych. Martin Junghöfer (Psychologischer Psychotherapeut)

Das Expertenteam des Tinnitus-
Zentrum-Bonn (TZB) stellt im Rah-
men der Veranstaltung bewährte 
sowie neue Therapiemöglichkeiten 
bei Tinnitus vor. Ziel ist es, aktuelle 
Ansätze verständlich zu erläutern 
und den Teilnehmenden einen pra-
xisnahen Überblick über mögliche 
Behandlungswege zu geben.
Im Mittelpunkt steht der offene 
Austausch: Die Referierenden be-
antworten konkrete Fragen der 
Teilnehmenden und gehen auf 
individuelle Situationen ein. Ge-
meinsam werden mögliche Lö-
sungsansätze und Strategien zum 
Umgang mit Tinnitus erarbeitet, um 
die persönliche Lebensqualität zu 
verbessern.
Ziel der Veranstaltung ist es, Orien-

tierung zu geben und individuelle 
Handlungsmöglichkeiten aufzuzei-
gen. Die Veranstaltung richtet sich 
an Betroffene sowie interessierte 
Angehörige und bietet Raum für In-

formation, Austausch und Diskussion 
in sachlicher Atmosphäre.
Weitere Inofrmationen unter: www.
tz-bonn.de
Donnerstag, 10. September, 18 

Uhr
Referenten: Expertenteam des Tin-
nitus-Zentrum-Bonn
Ort: Alte Bahnhofstraße 16, Bonn-
Bad Godesberg

Anzeige

Am Freitag, 4. September, um 11 
Uhr präsentiert der Förderverein 
"Kunst und Kultur in Wachtberg e. 
V." (KuKiWa) sein neues Projekt, 
das besondere, wunderbare Buch 
"Wachtberger Wimmelspaß" für die 
Allerkleinsten in unserer Gemeinde 

im Familienzentrum in Wachtberg-
Villip, Zwischen den Hüllen 1.
Ebenso wird das Buch "Wachtberg 
- wie geht das?", das KuKiWa seit 
drei Jahren an alle Grundschulkin-
der verschenkt, noch einmal vor-
gestellt.

Nach der Präsentation wird der 
"Wachtberger Wimmelspaß" an 
alle Kitas für die Vorschulkinder in 
Wachtberg verteilt. Aber nicht nur 
Jung, sondern auch Alt werden ein-
geladen, in beiden Büchern unsere 
Dörfer, Burgen, Berufe, Menschen, 

Sport und Geschichte, teils auf 
lustige Art und Weise neu zu ent-
decken. Nach der Präsentation ist 
der "Wimmelspaß" in jeder Buch-
handlung zu erhalten, ebenso das 
Buch "Wachtberg - wie geht das?". 
(C.v.D./KuKiWa)
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Artikel zum Titelbild

Jazz-Sommer-Special am 4. September im Köllenhof 
Wachtberg-Ließem (ml) - Was als 
Gedenkkonzert für den beliebten 
und 2022 plötzlich verstorbenen 
Wachtberger-Bonner-Jazz-Musiker 
Jürgen Dietz begann, entwickelt 
sich zu einem Highlight in der 
Wachtberger Kulturszene. Bereits 
zum 4. Mal findet das JAZZ-SOM-
MER-SPECIAL im Köllenhof statt, 
und zwar am Freitag, 4. Septem-
ber 2026, ab 19.30 Uhr. In die-
sem Jahr steht der Sommerjazz im 
Zeichen von kleinen Besetzungen, 
tollen Stimmen und berührenden 
Songs!
Die Bands des Abends:
SCHIEFENSINN
Poetische Bilder, dunkle Vorahnun-
gen und berührende Gedichte: Die 

Kölner Sängerin und Komponistin 
Lisa Kühnemann präsentiert persön-
liche Songs zwischen Jazz und Pop, 
die gleichermaßen nach innen wie 
nach außen blicken.
Philipp Brämswig ist einer der pro-
filiertesten Vertreter der deutschen 
Jazzszene. Sein facettenreiches 
Spiel verbindet lyrische Tiefe mit 
großer improvisatorischer Freiheit 
und macht ihn zu einem gefragten 
Musiker weit über Köln hinaus. Ge-
meinsam entsteht so ein lebendiger 
Sound, der zwischen Intimität und 
Energie pendelt und mit Verschro-
benheit dem leichten Hang zum 
Schiefsinn treu bleibt.
Lisa Kühnemann - Voc. & Ef-
fects; Philipp Brämswig Guit.

BLANCA NUÑEZ Y CHRISTIAN 
KUSSMANN
Die spanische Sängerin, Kompo-
nistin und Multiinstrumentalistin 
Blanca Núñez verbindet in ihren 
Songs poetische spanische Texte 
mit Einflüssen aus Jazz, Pop und  
lateinamerikanischen Rhyth-
men. Seit vielen Jahren lebt sie 
in Deutschland und hat sich mit  
ihrer ausdrucksstarken Stimme 
und ihrer persönlichen Musik eine 
eigene künstlerische Sprache ge-
schaffen.
Im Duo mit dem Bassisten Chris-
tian Kussmann entstehen intime, 
zugleich kraftvolle Klanglandschaf-
ten: Christians außergewöhnliches 
Spiel - geprägt von rhythmischer 

Raffinesse und harmonischer Tie-
fe - trägt Blancas Musik mit großer 
Sensibilität. Gemeinsam entfalten 
sie einen intensiven, emotionalen 
Sound zwischen Pop und Jazz mit 
mediterraner Klangfarbe.
Blanca Núñez - Gesang, Klavier, 
Gitarre, Songs; Christian Kuss-
mann - Bass
www.blancanunez.com 
www.christian-kussmann.com
Der Eintritt ist frei, der "Hut" darf 
gerne voll werden.
Freitag, 4. September 2026, 
19:30 Uhr
Köllenhof, Marienforster Weg 
14, 53343 Wachtberg-Ließem
Bitte beachten Sie die Parksi-
tuation vor Ort!

Zusammenarbeit auf Augenhöhe
Bonns Oberbürgermeister Guido Déus zu Besuch im Berkumer Rathaus

Wachtberg-Berkum (ar) - Eine gute 
Nachbarschaft zeichnet sich durch 
gegenseitigen Respekt, Hilfsbereit-
schaft und offene Kommunikation 
aus. Man leiht sich Werkzeug, 
nimmt Pakete an oder hilft im 
Notfall. 
Ähnlich pragmatisch sieht auch 
das gutnachbarschaftliche Verhält-
nis der Gemeinde Wachtberg und 
der Stadt Bonn aus, das Wacht-
bergs Bürgermeister Swen Chris-
tian und Bonns Oberbürgermeister 
Guido Déus nun bei einem Treffen 
im Berkumer Rathaus in sommer-
lich-freundlicher Atmosphäre ver-
tieften, unkompliziert, flexibel und 
lösungsorientiert.
"Mir ist die Zusammenarbeit mit 
den Bürgermeisterkollegen im 
Rhein-Sieg-Kreis ein wichtiges 
Anliegen, weil ich selbst im Rah-
men meiner Tätigkeiten gelernt 
habe, dass der Kontakt und die 
Zusammenarbeit auf Augenhöhe 
in normalen Zeiten wichtig und in 
Krisenzeiten unentbehrlich sind", 
sagt Déus. So unentbehrlich wie in 
der aktuellen Verkehrssituation in 
der Region, in der beide Kommu-

nen auf regelmäßigen Austausch 
und gegenseitige Unterstützung 
setzen.
Ein weiteres unerlässliches Thema, 
das bei der Krisenvorsorge eine 
wichtige Rolle spielt, ist der Stark-
regen- und Hochwasserschutz. 
Auch klimabedingte Naturgefah-
ren machen nicht an Ortsgrenzen 
Halt und werden sowohl in Wacht-
berg als auch in Bonn sehr ernst 
genommen. 
Ein Beispiel dafür ist die Wacht-
berger Starkregengefahrenkarte, 
die unter anderem die Überflu-
tungsflächen und die Wasserstän-
de bei einem extremen Starkregen-
ereignis darstellt.
Ein gemeinsamer Blick auf die-
se Karte zeigt mehr als deutlich, 
dass Wachtberg und Bonn nicht 
nur geographisch eng verbunden, 
sondern auch eine untrennbare 
Risikogemeinschaft sind. Und da 
Pragmatiker gleich Nägel mit Köp-
fen machen, regte Bürgermeister 
Christian ein baldiges Treffen der 
Fachleute aus beiden Kommunen 
an, unkompliziert, flexibel und lö-
sungsorientiert. Swen Christian und Guido Déus



|  5Wir Wachtberger | 39. Jahrgang | Nr. 17 | Samstag, 29. August 2026 | Kw 35 | Rautenberg Media

Bürgermeister  
Swen Christian vor Ort
Die nächsten Termine

 

 
NOTRUFNUMMERN 
 

Polizei-Notruf              110 
Feuerwehr / Notarzt / Rettungsdienst                    112 
 
Gas-Entstördienst                     0800 3223222 

e-regio GmbH & Co. KG Euskirchen                                   
Strom-Entstördienst  (24h)             (0228) 33 88 99 88 

Regionetz GmbH in Kooperation mit enewa GmbH                                         
Notruf bei Abwasserschäden  
 Gemeindewerke Wachtberg, AöR (0228) 9544-156 u. -160 
 außerhalb der Dienstzeiten         0172 4306065 
Notruf bei Wasserschäden 
 enewa GmbH (24h)                                  (0228) 33 88 99 88 
Ordnungsamt der Gemeinde Wachtberg             (0228) 9544 300 
          


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



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




Anmeldungen  
der Schulneulinge 
Für das Schuljahr 2027/2028

Gemeinde Wachtberg (ss) - Die 
Gemeinde Wachtberg hat alle Er-
ziehungsberechtigten von schul-
pflichtigen Kindern angeschrieben 
und gebeten, ihre Kinder für das 
kommende Schuljahr anzumelden. 
Das frühzeitige Anmeldeverfahren 
dient dazu, dass Schule und Ge-
meinde rechtzeitig Planungssicher-
heit erhalten. 
Dazu gehören auch frühzeitige 
Förderdiagnosen. 
Im Gebiet des Schulträgers sollen 
möglichst gleich starke Klassen 
gebildet werden. Dies gilt insbe-
sondere für die Eingangsklassen 
bzw. Schuleingangsphase. In der 
Grundschule beträgt der Klassen-
frequenzrichtwert 23 Schülerinnen 
und Schüler bei einer Bandbreite 
von 15 bis 29 Schülerinnen und 
Schülern.
Wer ist schulpflichtig?
Kinder, die bis zum 30. September 
2027 das sechste Lebensjahr voll-
enden, werden zum 01. August 
desselben Kalenderjahres schul-
pflichtig. Kinder, die nach dem 
30. September 2027 das sechste 
Lebensjahr vollenden, können auf 
Antrag der Erziehungsberechtig-
ten zu Beginn des Schuljahres in 
die Schule aufgenommen werden, 
wenn sie über die für den Schul-
besuch erforderlichen körperlichen 
und geistigen Voraussetzungen 
verfügen und in ihrem sozialen 
Verhalten ausreichend entwickelt 
sind.
Die entsprechenden Anträge kön-
nen beim Bürgermeister der Ge-
meinde Wachtberg, Fachbereich 
40 Bildung, Jugend und Sport, 
Rathausstr. 34, 53343 Wachtberg 
angefordert werden.
In der Gemeinde Wachtberg gibt 
es vier Grundschulen an fünf 
Standorten:
1. Gemeinschaftsgrundschule 
Wachtberg-Adendorf
Neue Schule 15, 53343 Wachtberg
Tel 02225 / 2500, 
E-Mail: ggs.wachtberg-adendorf@
t-online.de

2. Gemeinschaftsgrundschule 
Wachtberg-Berkum
Schulzentrum Berkum, Stumpeberg-
weg 5, 53343 Wachtberg
Tel. 0228 / 39154-0, E-Mail: sekre-
tariat@berkum.nrw.schule
3. Gemeinschaftsgrundschule 
Wachtberg-Niederbachem
Langenbergsweg 2, 
53343 Wachtberg
Tel. 0228 / 343735, 
E-Mail: drachenfelsschule@
ggs-niederbachem.de
4. Kath. Grundschule Wacht-
berg-Villip (Grundschulverbund 
Villip/Pech)
Katholische Grundschule 
Wachtberg-Villip
Villiper Hauptstr. 21, 
53343 Wachtberg
Tel.: 0228 / 324277, E-Mail: kgs@
grundschulverbund-villip-pech.de
Katholische Grundschule 
Wachtberg-Pech
Am Langenacker 1, 
53343 Wachtberg
Tel.: 0228 / 325534, 
E-Mail: kgs@grundschulverbund-
villip-pech.de
Die Schulanmeldungen sind bis 
zum 03.09.2026 per Post oder 
per E-Mail (schultraeger@wacht 
berg.de) an den Bürgermeister der 
Gemeinde Wachtberg, Fachbereich 
40 Bildung, Jugend und Sport, Rat-
hausstr. 34, 53343 Wachtberg, ein-
zureichen.
Termine für Aufnahmegespräche bei 
den einzelnen Schulen werden den 
Eltern separat von der jeweiligen 
Schule mitgeteilt.
Bei der Aufnahme gilt das Prinzip 
der nächstgelegenen Schule. Es 
gibt keine Wahlmöglichkeit. 
Aufnahmeentscheidungen werden 
erst nach Abschluss des gesamten 
Anmeldeverfahrens getroffen.
Für Rückfragen stehen Ihnen im 
Wachtberger Rathaus im Fachbe-
reich 40 Bildung, Jugend und Sport 
Frau Veronika Salah 
(0228/9544-187) und Frau Sandra 
Schmitz (0228/9544-189) gerne zur 
Verfügung.

BM Swen Christian Foto: povfotografie

03.09.2026 17:00 
bis 18:00 Uhr - Arz-
dorf, Am Feuerwehr-
haus, Antoniusweg 12
03.09.2026 18:15 
bis 19:15 Uhr - 
Adendorf, Parkplatz, 
Kasseler Langofen/
Töpferstr. 71
09.09.2026 17:30 
bis 19:00 Uhr - Ober-
bachem, An der Kir-
che
Einfach vorbeikom-
men, zuhören, mit-
reden oder Fragen 
stellen.



6  | Wir Wachtberger | 39. Jahrgang | Nr. 17 | Samstag, 29. August 2026 | Kw 35 | wir-wachtberger-online.de/e-paper

2-tägige "Chill out holidays in nature" 
Natur-Fun & Action pur - "Spannende Krabbeltier-Tage" zum Ende der Herbstferien

Aktionstag "Starkregen- und Hochwasserschutz" 
Fachleute zeigen in Bornheim, wie rechtzeitige Vorsorge Schäden vermeiden kann

Wachtberg (mk) - Die Gemeinde 
Wachtberg bietet auch in diesem 
Jahr in Zusammenarbeit mit der Bio-
login und Naturerlebnispädagogin 
Silvia Johna für 2 Tage ein Herbst-
ferien-Erlebnis Programm an.
Ort: Filmraum der Hans-Dietrich-
Genscher Schule, Berkum
Betreuungszeiten: 9.30-15.00 Uhr
Teilnehmerzahl: 25 Kinder
Mindestteilnehmerzahl: 15 Kinder
Kursgebühr: 60 €
Eine verbindliche Anmeldung ist 
bis 15.10.2026 notwendig. Der Be-
trag ist zu Beginn der Ferienfreizeit 
in bar mitzubringen.
Zeitraum: die letzten beiden 
Herbstferientage: 29. & 30.10.2026
2 Thementage zum Erleben der 
Natur mit allen Sinnen, viel Wis-
senswertes & Geschichten rund um 

die Natur sowie Kreatives zu den 
Themen und viel Spannung, Natur-
erlebnisspiele und natürlich ganz viel 
Spaß und Zeit zu freiem Spiel
1. Tag: Tag unserer Artenviel-
falt: An- und Runterkommen in der 
Natur & Kennenlernen der Schulhun-
de; wir entdecken die fantastische 
Artenvielfalt rund um die Schule; wir 
spüren Verbundenheit - wir alle sind 
ein Teil von allem; wir machen eine 
spannende Laubstreuuntersuchung 
und tauchen ein in den meist ver-
borgenen Mikrokosmos der Krabbel-
tiere, Kreativ- und Ideen-Workshop: 
Artenvielfalt und Bedeutung von 
Insekten & Co...
2. Tag: Tag der Krabbeltiere: 
Kennenlernen von Gliedertieren 
und ihren Superkräften! Wozu ge-
hören Insekten und Spinnen, Asseln 

und Regenwürmer? Erleben der Ele-
mente - Was machen Krabbeltiere 
im Winter? Wir erleben eine span-
nende Suche; was geben Pflanzen 
Krabbeltieren und umgekehrt? Wir 
erforschen aufregende Lebenskreis-
läufe; erste Hilfe für Wildbienen & 
Co: Wir bauen Insekten-Wohnungen 
und helfen unseren wichtigen klei-
nen Freunden; Kreativ-Workshop...
Materialien: Materialien für Spiele, 
Experimente, Spurensuchen, Bastel-
aktionen & Kreatives werden mit-
gebracht und gestellt.
Verpflegung: Die Kinder bringen 
Lunchpakete mit, da sie so ihre Lieb-
lingsspeisen und auf ihre Gesund-
heit abgestimmtes Essen (z.B. kein 
Allergierisiko) haben und wir örtlich 
flexibel sind.
Alle weiteren Informationen ent-

nehmen Sie bitte dem Anmelde-
formular auf der Homepage der 
Gemeinde Wachtberg unter www.
wachtberg.de oder bei Melanie 
Kamradt, Gemeinde Wachtberg, 
erreichbar unter melanie.kam-
radt@wachtberg.de, Telefon 
0228-9544-153.

Bornheim - Starkregen kann jeden 
treffen - und oft bleibt nur wenig 
Zeit, wenn große Wassermengen 
plötzlich auf Straßen, Grundstücke 
und Gebäude treffen. Wie lässt sich 
vorsorgen? Welche Maßnahmen 
schützen das eigene Zuhause? Wie 
können Kommunen widerstandsfä-
higer werden? Und welchen Beitrag 
können natürliche Lösungen leisten?
Antworten auf diese Fragen gibt 
der interkommunale Aktionstag 
"Starkregen- und Hochwasser-
schutz" am Sonntag, 6. Sep-
tember, 2026 von 10 bis 16 Uhr 
im Alexander-von-Humboldt 
Gymnasium, Adenauerallee 50 
in Bornheim. Die Veranstaltung 
richtet sich an alle Bürgerinnen und 
Bürger aus der Umgebung und ist 
kostenfrei. Der Aktionstag ist eine 
etablierte, interkommunale Ver-
anstaltung, die nach erfolgreichen 
Jahren in Meckenheim, Rheinbach 
und Wachtberg nun in Bornheim 
stattfindet.
Praxisnahe Infostände, spannende 
Fachvorträge und Expertinnen und 
Experten aus unterschiedlichen 

Bereichen geben Einblicke in kon-
krete Möglichkeiten der Klimaan-
passung und Starkregenvorsorge. 
Die Bandbreite reicht vom Schutz 
von Gebäuden und Grundstücken 
über Versicherungen bis hin zu 
naturbasierten Lösungen wie dem 
Einsatz von Miscanthus als nach-
wachsender Rohstoff und Element 
der Starkregenvorsorge auf Acker-
flächen.
Die Kommunen Alfter, Bonn, Born-
heim, Brühl, Meckenheim, Rhein-
bach, Swisttal und Wachtberg infor-
mieren über eigene Vorsorge- und 
Anpassungsmaßnahmen, während 
Universität Bonn und Technische 
Hochschule Köln wissenschaftliche 
Ansätze und innovative Lösungen 
vorstellen. Die Verbraucherzentrale 
NRW gibt praktische Hinweise zum 
Schutz von Haus und Grundstück. 
Und Fachleute aus Versicherung, 
Feuerwehr, Hochwasserschutz und 
Objektschutz beantworten Fragen 
zur Vorsorge und zum Umgang mit 
Risiken.
"Starkregenvorsorge beginnt nicht 
erst dann, wenn das Wasser bereits 

im Keller steht. Wer sich frühzeitig in-
formiert und geeignete Maßnahmen 
ergreift, kann Schäden vermeiden 
oder deutlich reduzieren. Gleichzei-
tig brauchen wir eine Klimaanpas-
sung, die über den einzelnen Schutz 
von Gebäuden hinausgeht und auch 
unsere Kommunen übergreifend 

basierten Lösungen und Möglich-
keiten der Starkregenvorsorge in 
der Landwirtschaft.
Nähere Informationen zum Aktions-
tag hat die Klimaregion Rhein-Vor-
eifel auf ihrer Homepage unter 
www.klima-rv.de/sei-dabei zusam-
mengefasst.

widerstandsfähiger 
macht", betonen die 
Veranstalter.
Auch das Vortrags-
programm greift 
un t e r s ch i ed l i c he 
Perspektiven auf: 
Das Landesamt für 
Natur, Umwelt und 
Klima NRW (LANUK) 
informiert über die 
Auswirkungen des 
Klimawandels. Die 
Feuerwehr Bornheim 
berichtet über die Ge-
fahrenabwehr und die 
Herausforderungen 
im Starkregeneinsatz. 
Weitere Beiträge be-
schäftigen sich mit 
Objektschutz, natur-
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Veranstaltungskalender
Radtour zum Auftakt der Ap-
felwochen auf der Apfelroute
Sa 29.08.2026, 15:00 Uhr - 14:30 
Uhr ab Hallenbad Berkum oder 
15:00 Uhr ab Burg Münchhausen
ADFC Wachtberg
46. Köllenhoffest
Sa 29.08.2026, ab 17:00 Uhr - 
Köllenhof, Marienforster Weg 14, 
Ließem
CDU Wachtberg
Schützenfest 2026 in Adendorf
So 30.08.2026, ab 11:00 Uhr - 
Schützenhalle, Schützenstr., Aden-
dorf
Sankt Hubertus Schützenbruder-
schaft Adendorf 1860 e.V.
Tierschutzcafé
So 30.08.2026, 14:30 bis 19:00 
Uhr - Dorfsaal, Ließemer Kirchweg 
1, Oberbachem
Tierschutzverein Wachtberg e.V.
ZWAR - "Zwischen Arbeit und 
Ruhestand"
Mo 31.08.2026, 18.00 bis 20.00 
Uhr - Köllenhof, Marienforster Weg 
14, Ließem
Ehrenamtskoordination Gemeinde 
Wachtberg
September 2026
Selbsthilfegruppe "Tag Eins" 
für Frauen mit Burnout & De-
pression
Di 01.09.2026, 19:00 bis 21:00 
Uhr - Ort wird nach Anmeldung 
bekannt gegeben
Anmeldung: hallo@tageins-for.me 
oder 0175/4546473
TAG EINS Selbsthilfegruppe
JAZZ IM KÖLLENHOF mit der 
Band "Jazz Gardeners"
Di 01.09.2026, 20:00 Uhr - Köllen-
hof, Marienforster Weg 14, Ließem
Gemeinde Wachtberg
Hagios-Gesangsgruppe
Di 01.09.2026, 19:00 - 20:30 Uhr
Evangelisches Gemeindehaus, 
Bondorfer Straße 18, Niederba-
chem
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Origami-Drachenfalter
Mi 2.09.2026, 15:00 - 18:00 Uhr
Haus Helvetia, Am Bollwerk 10 - 
Berkum
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
100 Jahre Löschgruppe Villip 

der Freiwilligen Feuerwehr 
Wachtberg
Fr 04.09. bis So 06.09.2026, ab Fr 
15:00 Uhr - Feuerwehrhaus, Villi-
per Kreuzgasse 21, Villip
Förderverein der Freiwilligen Feuer-
wehr Wachtberg Villip e.V.
Sommer-JAZZ-Special im KÖL-
LENHOF
Fr 04.09.2026, 19:30 Uhr
Köllenhof - Marienforster Weg 14, 
Ließem
Gemeinde Wachtberg
Sommerfest in Werthhoven
Sa 05. und So. 06.09.2026, ab Sa, 
17:00 Uhr - Pössemer Treff, Weißer 
Weg 9, Werthhoven
Bürgerverein Werthhoven 1972 
e.V.
Samstagstreff
Sa 05.09.2026, 10:00 bis 12:00 
Uhr - Kath. Familienzentrum St. 
Marien, Am Bollwerk 13, Berkum
Ökumenischer Arbeitskreis
Birnenernte auf Wachtberger 
Streuobstwiesen
Sa 05.09.2026, ab 10:00 Uhr - 
Treffpunkt unter info@streuobst-
wachtberg.de
Verein zur Pflege und Förderung 
der Streuobstwiesen in Wachtberg 
e.V.
3. Kleidertauschbörse in Ber-
kum
Sa 05.09.2026, 12:00 bis 17:00 
Uhr - HDG-Schule, Stumpebergweg 
5, Berkum
Nachhaltigkeitsinitiative e.V.
Gimmersdorfer Kartoffelfest
Sa 05.09.2026, 15:00 bis 19:00 
Uhr - Bolzplatz, Gimmersdorf
Gimmersdorf Aktiv e.V.
Offene Gartenpforte im Natur-
nahen Schaugarten
So 06.09.2026, 12:00 bis 16:00 
Uhr - hinter dem Rathaus, Zufahrt 
über Parkplatz Odenhauser Weg, 
Berkum
Arbeitskreis "Naturnahe Gärten in 
Wachtberg"
Café Lichtblick - ein offenes 
Angebot für Trauernde
Di 08.09.2026, 15:00 - 17:00 Uhr
Haus Helvetia, Am Bollwerk 10 - 
Berkum
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Seniorenkreis Niederbachem

Mi 09.09.2026
14.30 Uhr - Evangelisches Ge-
meindehaus, Bondorfer Straße 18, 
Niederbachem
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Foto Club Wachtberg - Club-
abend
Mi 09.09.2026, 19:30 Uhr - Haus 
Helvetia, Am Bollwerk 10, Berkum
Foto Club Wachtberg
Wachtberger Repair Café
Do 10.09.2026, 16:00 - 18:00 Uhr
Köllenhof, Marienforster Weg 14 
- Ließem
25. Scheunenkirmes Ließem
Fr 11.09.2026 bis So 13.09.2026 
- Bolzplatz, Siebengebirgsstr. Ende, 
Ließem
Verein zur Förderung der Histori-
schen Kirmes in Ließem e.V.
Dorfflohmarkt Niederbachem/
Garagenverkauf
Sa 12.09.2026, 10:00 - 17:00 Uhr 
- in ganz Niederbachem
Café DiWa "Frauenfrühstück"
Sa 12.09.2026, 10:00 bis 12:00 
Uhr - Haus Helvetia, Am Bollwerk 
10, Berkum
Gemeinde Wachtberg
Wachtberger Wander-Verein
Wöchentliche Wanderungen 
mittwochs Sommerzeit 14:00 Uhr 
Winterzeit 13:00 Uhr und Spazier-
gänge donnerstags um 14.00 Uhr 
ab Parkplatz Schwimmbad.
Tageswanderungen jeden Sonn-
tag. Informationen www.wacht-
berger-wander-verein.de
ADFC Wachtberg
Wöchentliche Radtour mitt-
wochs um 18.00 Uhr - ab Hallen-
bad, Oberdorfstraße, Berkum bis 
17.09.2025
Feierabendradtour  durch 
Wachtberg Infos: www.wachtberg.
adfc.de
Evangelische Kirchengemein-
de Wachtberg

Offener Näh- und Handar-
beitstreff wöchentlich montags 
ab 18.00 Uhr - Haus Helvetia, Am 
Bollwerk 10, Berkum
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Brettspiel-Abend wöchentlich 
dienstags von 19.00 bis 17.00 
Uhr - Haus Helvetia, Am Bollwerk 
10, Berkum Pause bis 31.8.2026
Spiele-Nachmittag wöchentlich 
donnerstags von 15.00 bis 17.00 
Uhr - Haus Helvetia, Am Bollwerk 
10, Berkum
Boule-Treff wöchentlich frei-
tags ab 14.30 Uhr - Evang. Ge-
meindehaus, Bondorfer Straße 18, 
Niederbachem
Gemeinde Wachtberg
Yoga in the Park
wöchentlich montags ab 13.04. bis 
12.10.2026 von 18.00 bis 19.00 
Uhr
Burg Adendorf, Burg Adendorf 1, 
Adendorf (nur bei gutem Wetter)
MittwochsTreff Treffen mit 
Freunden, Hilfe und Unterstützung 
im Alltag wöchentlich mittwochs 
16.00 bis 18.00 Uhr - Gereonshof 
1-3, Erlenmaarweg, Werthhoven-
Berkum
Streuobstwiesenverein Wacht-
berg
Saftverkauf jeden Samstag 
11:00 bis 13:00 Uhr im Saftlager 
Niederbachem, Bondorfer Str. 7.
Drehwerk 17/19, Töpferstraße 
17-19, 53343 Wachtberg-Aden-
dorf, Telefon 02225-7081719, 
Programm unter www.dreh-
werk-1719.de
Die veröffentlichten Termine wer-
den von den Veranstaltern mit-
geteilt. Die Gemeinde Wachtberg 
übernimmt keine Gewähr für die 
Korrektheit und die tatsächliche 
Durchführung der Veranstaltung. 
Nähere Infos unter 
0228 / 9544-176.
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Wichtiger Hinweis
Aktuelle Baumaßnahmen an der Seibachbrücke in Pech

Geschickte Hände und eine gute Portion Wohlgefühl
Wachtberger Repair Café feiert einjähriges Bestehen
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Wachtberg (js) - Der Landesbetrieb 
Straßen.NRW hat mit dem Abriss 
und Neubau der Seibachbrücke 
begonnen. 
Für die Dauer der Brückensperrung 
wurde in Pech eine Umleitungs-
strecke eingerichtet, weil nun 
auch für alle Fußgänger der ein-
zig mögliche Weg in Richtung der L 
158 über die Straßen "Alte Hecke" 

und "Auf dem Reeg" in Richtung 
"Grüner Weg" führt.
Da die Straße "Auf dem Reeg" im 
letzten Abschnitt sehr schmal ist, 
wurde dort zum Schutz der Fuß-
gänger ein Begleitstreifen markiert 
und eine Einbahnstraßenregelung 
angeordnet. Abgestimmt wurde 
diese Lösung zwischen Straßen.
NRW, Polizei, Straßenverkehrsamt 

und Ordnungsamt. Für Autofahrer 
bedeutet dies derzeit eine Umleitung 
über einen Wirtschaftsweg. Am ver-
gangenen Wochenende wurden die 
Einbahnstraßenschilder von Unbe-
kannten entfernt. Dadurch war der 
enge Straßenabschnitt wieder aus 
beiden Richtungen zu befahren, 
was einen gefährlichen Eingriff in 
den Straßenverkehr darstellt (§ 315 

StGB). Die Gemeinde wird weitere 
Fälle zur Anzeige bringen.
Am 19.8.2026 fand eine Überprü-
fung der Situation vor Ort durch das 
Ordnungsamt der Gemeinde statt. Es 
wird fortlaufend nach Optimierungs-
möglichkeiten gesucht, bei denen die 
Sicherheit der Fußgänger, insbeson-
dere der Schulkinder, an erster Stelle 
steht.

Team Repair Café

Wachtberg-Ließem (ar) - Eine Kaf-
feemaschine, ein Toaster, eine Laut-
sprecherbox - es war ganz schön viel 
los am Geburtstag des Wachtberger 
Repair-Cafés, sodass zum Feiern gar 
nicht so viel Zeit blieb. Schlange ste-
hen musste dennoch niemand, denn 
die Wartenden wurden erst mal mit 
Kaffee und Kuchen versorgt. Die At-
mosphäre: heimelig. So ist das, wenn 
hilfsbereite Menschen etwas tun, 
was ihnen Freude macht, und das 

merkt man gleich, wenn man den 
Raum betritt. Der Empfang ist herz-
lich, und ehe man sich versieht, ist 
man in ein nettes Gespräch vertieft.
Und genau so haben Anja Winkler 
und Michael Mertes, die das Repair 
Café in Wachtberg vor einem Jahr ge-
gründet haben, sich das vorgestellt: 
technische Beratung und Hilfestellung 
für nicht mehr funktionierende lieb 
gewordene Gerätschaften und in an-
genehmer Gesellschaft eine Streichel-

einheit für die Seele. Wie man sehen 
kann, gefällt dies nicht nur den Besu-
chern, denn das Team ist inzwischen 
so groß geworden, dass so gerade 
noch alle aufs Foto passen.
Was die Reparaturen angeht, kann 
sich die Erfolgsquote sehen lassen. 
Und die Freude der Besucher, wenn 
der "treue" Staubsauger wieder 
funktioniert, ist der beste Lohn fürs 
Team und schürt die Motivation. 
Die ist besonders hoch, wenn Kin-

der kommen, zum Beispiel mit einer 
Toniebox, denn am besten lernt man 
schon im zarten Alter, dass sich Re-
parieren lohnt und man nicht gleich 
alles wegwerfen muss. In besonde-
ren Fällen gab es auch schon Haus-
besuche, wenn das zu reparierende 
Teil zu groß zum Mitnehmen war.
Am Ende der Geburtstags-Schicht 
blieb dann doch noch die Zeit, um 
mit einem Glas Sekt anzustoßen, auf 
das Jubiläum, auf Swetlana Trusch-
kina, die hilfsbereite gute Seele im 
Köllenhof, und auf das Team, in dem 
jeder das tut, was er am besten kann 
und was ihm Spaß macht - ehren-
amtliches Engagement in Perfektion 
sozusagen. Neugierig geworden? 
Dann schauen Sie doch mal vorbei. 
Denn irgendwas ist ja immer kaputt. 
Oder einfach nur zu einem Stück Ku-
chen in netter Gesellschaft.
Repair Café Wachtberg
Jeden 2. Donnerstag im Monat von 
16:00 bis 18:00 Uhr
Köllenhof, Marienforster Weg 14, 
Ließem
Termine 2026: 
10.09./08.10./12.11./10.12.
Kontakt: Ehrenamtskoordinatorin 
Katja Ackermann: 
katja.ackermann@wachtberg.de, 
Tel.: 0160-90501716
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Sprechstunden/Termine

Irgendwie eine Familiensache, das Engagement
Gesichter des Ehrenamtes: Ursula Rosenbaum
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Erziehungs- und Familien-
beratung

Die nächste Sprechstunde der Erzie-
hungs- und Familienberatungsstelle 
des Rhein-Sieg-Kreises, Aachener 
Straße 16, Rheinbach, Tel. (02226) 
92785660, findet am Dienstag, 
08. September 2026, von 08:00 
bis 09:00 Uhr im Familienzentrum 
"Drachenhöhle", Mehlemer Straße 
1 in Wachtberg-Niederbachem, Tel. 
(0228) 857141 statt. Anmeldun-
gen erbeten - über die Erziehungs-
beratungsstelle oder beim Familien-
zentrum / Kindergarten.

Deutscher Kinderschutzbund

Die kreisweite Anlauf- und Beratungs-
stelle gegen sexuellen Missbrauch, 
Misshandlung und Vernachlässigung 
des Deutschen Kinderschutzbundes 
befindet sich in 53757 Sankt Augus-
tin, Kölnststr. 112-114, Tel.: (02241) 
28000. In Wachtberg bietet das Kom-
munale Familienzentrum "Dra-
chenfelser Ländchen", Zwischen 
den Hüllen 1-9, in Villip eine Kontakt- 

und Informationsmöglichkeit. Die So-
zialpädagoginnen der Beratungsstelle 
in Sankt Augustin unterstützen Mütter, 
Väter, Kinder und Jugendliche sowie 
alle Hilfesuchenden dabei, die Rech-
te der Kinder auf Selbstbestimmung, 
gewaltfreie Erziehung und seelische 
Gesundheit einzufordern, zu wahren 
und zu fördern. In Krisensituationen 
geben sie Hilfestellung beim weiteren 
Vorgehen. Internet www.kinderschutz-
bund-sankt-augustin.de.

ASB-Hebammenmobil

Das mit einer Hebamme und einem/
einer Rettungssanitäter/in besetzte 
Hebammenmobil des Arbeiter-Sa-
mariter-Bund NRW e.V. (ASB) bietet 
Familien niedrigschwellig und unbüro-
kratisch Hebammenleistungen an. So 
können in der mobilen Hebammenpra-
xis Beratung und Betreuung rund um 
das Thema Schwangerschaft, Geburt 
und Stillzeit stattfinden. Das ASB-He-
bammenmobil steht immer freitags 
von 09:00 bis 12:00 Uhr auf dem 
Parkplatz am Einkaufszentrum, 
Am Wachtbergring in Berkum. 

Um besser planen zu können, ist eine 
Anmeldung auf www.asb-hebam-
menmobil.de erwünscht, zwingend 
erforderlich aber nicht.

Offener Babytreff

Zu einem offenen Babytreff lädt die 
Familienhebamme Felicitas Josmann 
Mütter und Väter mit Kindern im ers-
ten Lebensjahr am Dienstag, 15. 
September 2026, von 10:00 bis 
11:30 Uhr, ins Familienzentrum 
Drachenhöhle, Mehlemer Straße 
in Wachtberg-Niederbachem, Telefon 
(0228) 857141 ein.
Neben der Gelegenheit zum gegen-
seitigen Erfahrungsaustausch, zum 
Kennenlernen und Kontakte knüpfen, 
besteht die Möglichkeit, mit der Fa-
milienhebamme Fragen zum Stillen/
zur Flaschennahrung, zu Ernährung/
Einführung der Beikost und zur Ent-
wicklung des Kindes im gesamten 
ersten Lebensjahr zu klären.

Elektro-Kleinteile- und Schad-
stoff-Mobil

Das Elektro-Kleinteile- und das Schad-

stoff-Mobil kommen wieder nach 
Wachtberg. Beide stehen am Mitt-
woch, 9. September 2026, von 
12:30 bis 17:30 Uhr in Berkum, Fraun-
hoferstraße (Parkplatz am Sportplatz).
Elektrokleingeräte dürfen nicht über 
den Hausmüll entsorgt werden. Sie 
sind mit einer durchgestrichenen Müll-
tonne gekennzeichnet. Sondermüll ge-
hört ebenfalls nicht in die Mülltonne. 
Details sind auf www.rsag.de abruf-
bar. Rückfragen beantwortet die RSAG 
auch unter Tel. (02241) 306 306.

Sprechstunde des Bürger-
meisters

Bürgermeister Swen Christian lädt 
regelmäßig zur Bürgermeistersprech-
stunde ein. Dabei haben Bürgerin-
nen und Bürger Gelegenheit in den 
Austausch mit dem Bürgermeister zu 
gehen und Themen zu erörtern, die 
die Wachtberginnen und Wachtberg 
bewegen.
Die Sprechstunde findet in aller Re-
gel donnerstags zwischen 15 und 18 
Uhr statt. Es wird um Anmeldung 
unter 0228/9544180 gebeten.

Ursula Rosenbaum

Wachtberg-Ließem (ka) - Wurzeln ha-
ben. Verwurzelt sein. Familie. Und ein 
Ort, der Heimat ist. Genau so empfin-
det und lebt es Ursula Rosenbaum in 
und aus Ließem. Eine Frau mit wachen 
und lebendigen Augen, mit einem ver-
schmitzten Lachen und eine, die auch 
Platt sprechen kann. Eine von hier. 
Aber eben auch eine für hier.
Die Zahl der Ehrenämter, die sie inne-
hat, stellt sich im Laufe des Gespräches 

als immer größer heraus. Und irgend-
wann müssen wir beide lachen beim 
"Ach, das mache ich ja auch noch!"
Wie schafft sie all das nur? Woher 
nimmt sie die Energie und Zeit? Sie 
hat gleich zwei Jobs, Familie und en-
gagiert sich ehrenamtlich im Verein zur 
Förderung der historischen Kirmes in 
Ließem e.V. und in der katholischen 
Kirchengemeinde. Für die Kirchen-
gemeinde kümmert sie sich um die 
Kapelle und das Heiligenhäuschen in 
Ließem, baut zu Weihnachten die Krip-
pe in der Kapelle auf, organisiert die 
Sternsingeraktion in und für Ließem... 
Zum Glück kann sie dabei auch immer 
auf Hilfe zählen, z.B von ihrer Mutter.
Ursulas Tag hat auch nur 24 Stun-
den stellen wir erleichtert fest. "Ich 
bin da so reingerutscht", ist ein Satz, 
der häufiger fällt. Sie kennt es nicht 
anders: Ihre Eltern haben sich schon 
in Vereinen und im Ort engagiert, ihr 
Bruder ebenso - also irgendwie eine 

Familiensache, das Engagement.
In Ließem ist sie fest verwurzelt. Sie 
wohnt gemeinsam mit ihrer Familie 
und ihrer Mutter in dem Haus ihrer 
Urgroßeltern. Die Familie ist eine fes-
te Stütze. Ließem, das ist Heimat. Und 
dafür kann jeder etwas tun.
Deshalb engagiert sie sich auch seit 
2004 im Ließemer Scheunenkirmes-
verein. Bei der ersten Kirmes, die sie 
als Vereinsmitglied mitmachte, stand 
sie hochschwanger an der Theke und 
verkaufte Getränke. "Ich bin einfach 
dabei, war ja auch als Kind selbst auf 
der Kirmes. Kirche und Kirmes, das ge-
hört zusammen."
"Meine Ehrenämter machen mir 
Spaß und so kann ich etwas tun für 
Menschen, für meinen Ort. Ich kann 
Menschen zusammenbringen und 
auch Traditionen bewahren. Das treibt 
mich an."
Wenn sie sich etwas wünschen könn-
te für ihren Ort und für ihr Engage-

ment, was wäre das? "Ich würde mir 
wünschen, dass sich mehr Ließemer 
und Ließemerinnen an den Angebo-
ten und Veranstaltungen im Ort be-
teiligen und somit die Gemeinschaft 
in Ließem fördern und die Organi-
satoren in ihrem Tun unterstützen. 
Man kann so viel selbst tun und nicht 
immer nur fordern und warten, dass 
etwas passiert."
Wünschen würde sie sich auch noch 
mehr helfende Hände und Unter-
stützung für die Scheunenkirmes 
am zweiten Septemberwochenende 
(11.09.-13.09.) in Ließem. Ein großes 
Fest für ein kleines Dorf, für einen Ver-
ein. Ursula Rosenbaum ist auf jeden 
Fall dabei. Seien Sie es auch.
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Ende: Mitteilungen aus dem Rathaus

Ein Abend voller Groove 
und Jazz-Feeling
Jazz im Köllenhof mit der Band  
"Jazz Gardeners"

Latingrooves und nuancen­
reiche Improvisationen
Brazilian Winds am 6. Oktober im  
Köllenhof

Wachtberg (ml) - Ein Dienstag-
abend voller Groove, Spielfreude 
und Jazz-Feeling. 
Die Band präsentiert ein abwechs-
lungsreiches Programm aus groo-
vigen Jazz-Standards, entspannten 
Bossa Novas, dynamischem Swing, 
gefühlvollen Balladen und eingän-
gigen Fusion-Nummern.
Mit ihrem frischen, charaktervollen 
Sound und viel musikalischer Ener-
gie nehmen die vier Musiker das 
Publikum mit auf eine stilistische 
Reise durch die Welt des Jazz - mal 
lässig und elegant, mal kraftvoll 
und mitreißend.
An den Instrumenten sind Uli van 
Staa (Keys), Christian Neumann 
(Bass), Peter Hensen (Schlagzeug) 

und Andreas Franz (Saxophon). Mit 
ihrer jahrzehntelangen Bühnener-
fahrung und hörbaren Spielfreude 
schaffen sie ein Konzerterlebnis, 
das ebenso virtuos wie lebendig ist.
Nach dem Konzert laden wir alle 
jazzbegeisterten Musiker herzlich 
ein, an unserer offenen Jazz-Ses-
sion teilzunehmen und den Abend 
gemeinsam musikalisch ausklingen 
zu lassen.
Der Eintritt ist frei, der "Hut" darf 
gerne gefüllt werden.
Dienstag, 01. September 2026, 
20.00 Uhr
Köllenhof, Marienforster Weg 
14, 53343 Wachtberg-Ließem
Bitte beachten Sie die Park-
situation vor Ort!

Wachtberg-Ließem (ml) - Das fri-
sche Quartett vereint brasilianische 
und lateinamerikanische Stile mit 
der amerikanischen Jazztradition 
zu einer eigenen Note und balan-
ciert gekonnt zwischen verschie-
denen Latingrooves und nuancen-
reichen Improvisationen.
Brazilian Winds tritt in verschie-
denen Besetzungen auf: Am 
liebsten in voller Besetzung im 
Quartett, aber sehr gerne auch im 
Trio (Cristian Faig, Uwe Arenz 
und Christian Kussmann) oder 
im Duo (Cristian Faig und Uwe 

Arenz).
Nach dem Konzert sind alle jazz-
begeisterten Musiker herzlich 
eingeladen, bei unserer offenen 
Jazz-Session mitzuspielen und 
den Abend gemeinsam musikalisch 
ausklingen zu lassen.
Der Eintritt ist frei, der "Hut" darf 
gerne voll werden.
Dienstag, 06. Oktober 2026, 
20.00 Uhr
Köllenhof, Marienforster Weg 
14, 53343 Wachtberg-Ließem
Bitte beachten Sie die Park-
situation vor Ort!
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Hawaiianischer Hula-Tanz mit Elke Eupen 
Zwei Workshops in der alten Windmühle in Villip

Ein Fest für die Sinne
Kunstgenuss im idyllischen Hofambiente

Kunst im Krueger Hof

Hula-Workshop

Wachtberg-Arzdorf - Strahlender 
Sonnenschein, ein malerisches 
Ambiente und wundervolle Kunst 
lockten an den ersten beiden Wo-

chenenden zahlreiche Besucher in 
den grünen Innenhof des Krueger 
Hofes in Arzdorf.
Drei Künstlerinnen präsentierten dort 

ihre ganz unterschiedlichen Werke 
und verwandelten den historischen 
Hof in eine Oase der Kunst und Be-
gegnung.
Lebendige Farbtupfer im Grünen 
boten die Werke von Ute Krueger. 
Ihre farbenfrohen Gartenstelen 
sowie dekorativen Keramikstücke, 
die auf Mauern, alten Türen und in 
Nischen arrangiert waren, setzten 
reizvolle Akzente. Tiefe und Struk-
tur vermittelte Ursula Mettbach 
mit ihren Gemälden und Skulptu-
ren. Besonders ihre Werke in der 
anspruchsvollen Encaustic-Tech-
nik (Wachsmalerei) beeindruckten 
durch ihre glänzenden Oberflächen, 
die im Sonnenlicht besonders inten-
siv wirkten. Für staunende Blicke 
sorgte Mechthild Winkler mit ihren 
großformatigen Skulpturen aus gla-
siertem Ton, deren kraftvolle Aus-
strahlung einen spannenden Dialog 

mit der historischen Hofarchitektur 
einging.
Besucher aus dem gesamten Umfeld 
bis hin nach Köln zeigten sich von 
der Vielfalt der Ausstellung begeis-
tert. Viele nutzten die Gelegenheit, 
bei Kaffee und Kuchen miteinander 
ins Gespräch zu kommen. Es ent-
standen inspirierende Begegnungen 
zwischen Kunstinteressierten und 
den Künstlerinnen, die bereitwillig 
Einblicke in ihr Schaffen gaben. Ad-
ressen wurden getauscht und neue 
Kontakte geknüpft, die über die Aus-
stellungstage hinaus Bestand haben 
werden. Aufgrund des großen An-
drangs und der durchweg positiven 
Resonanz ziehen die Veranstalterin-
nen ein rundum erfreuliches Fazit 
und freuen sich bereits auf eine 
Neuauflage im nächsten Jahr.
(Mechthild Winkler, Ursula Mettbach 
und Ute Krueger)

Wachtberg Villip - Aufgrund der 
großen Nachfrage lud Elke Eupen 
im Rahmen der 19. Wachtberger 
Kulturwochen gleich zu zwei Hula-
Workshops ein. Der historische Turm 
der alten Villiper Windmühle wurde 
dabei vollkommen von den Tänzerin-
nen eingenommen.
Geschmückt mit farbenfrohen Hu-
la-Röcken und den traditionellen 
Blumenleis tauchten die Teilnehme-
rinnen in die hawaiianische Kultur 
ein. Auf dem Programm stand das 
gefühlvolle Wiegenlied "Hawaiian 
Lullaby" der Gruppe Sunday Ma-
noa, getragen von der wunderschö-
nen Stimme Robert Cazimeros. Das 
Lied beschreibt den Ort, an dem wir 
wohnen und leben: die Schönheit 
der Natur um uns herum und all die 
tiefen Gefühle, die "Zuhause" für 
uns bedeuten.
Die Choreografie war schnell ver-
innerlicht, und am Ende des Work-
shops ließen die Tänzerinnen ihren 
Gefühlen freien Lauf. Es wurde ge-
lacht und auch geweint - vor Freude.

Elke Eupen ist Wachtbergs Kultur-
beauftragter Monique Lebahn sehr 
dankbar. Ihr großartiges Engage-
ment macht besondere Erlebnisse 
wie diese Kulturwochen überhaupt 
erst möglich.
(E. Eupen)
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My Fair Lady in Bonn
Samstag, 17.10.26 * 20 Uhr * Bonn Beethovenhalle

Anzeige

Seit der Verfilmung des Broad-
way-Klassikers mit Audrey Hepburn 
gehört Frederick Loewes Musical 
‚MY FAIR LADY' zu den meist 
gespielten und populärsten Büh-
nenwerken des 20. Jahrhunderts. 
Unvergessliche Evergreens wie 
„Ich hätt' getanzt heut' Nacht", 
„Wär' das nicht wunderschön", 
„In der Straße wohnst du"," Bringt 
mich pünktlich zum Altar" und 
„Es grünt so grün wenn Spaniens 
Blüten blühen" machen ‚MY FAIR 
LADY' zu einem echten Klassiker.

Ob es wohl möglich ist, aus einem 
einfachen Blumenmädchen der 
Londoner Slums allein durch Um-
formung der Sprache eine Lady der 
High-Society zu machen? Phone-
tikprofessor Henry Higgins ist sich 
dessen sicher und geht die Wette 
ein. Eliza Doolittle aus Mayfair wird 
zu seinem wissenschaftlichen Objekt 
und er quält die Tochter eines Müll-
kutschers Tag und Nacht mit abstrus-
en Sprachübungen: „Es grünt so 
grün, wenn Spaniens Blüten blühn 
...". Doch kann er damit ein blen-

dendes Kunstwerk formen, das auf 
dem Diplomatenball in der Botschaft 
bestehen kann? 
Oder bemerkt der eingefleischte 
Junggeselle Higgins, dass Eliza keine 
Statue aus Stein, sondern eine junge 
Frau mit eigenen Sehnsüchten und 
Träumen ist?
Die hochkarätige Inszenierung der 
Kölner Symphoniker - auch bekannt 
aus der Helene Fischer Show - sowie 
der Kölner Kammeroper legt, neben 
musikalischer und choreografis-
cher Finesse, auch einen Blick auf 

die genialen Dialoge und eine 
genaue Personenführung. Es ist 
der charmante Witz der Handlung 
zwischen pointierter Sozialroman-
tik und satirisch-bissigem Sit-
tengemälde, aus der heraus sich 
Situationskomik, Konflikte und 
starke Gefühle entwickeln. 
Tickets unter der Tickethot-
line: 0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 
10-14 Uhr), an allen bekannt-
en VVK-Stellen sowie online 
unter 
www.bestgermantickets.de

Bühne frei im Köllenhof!
Benefizkonzert von Marios Musikschule im 
Rahmen der 19. Wachtberger Kulturwochen

Marios Musikschule

Bühne frei im Köllenhof! Bei bestem 
Sommerwetter fand unser diesjähri-
ges Benefizkonzert im Rahmen der 
Wachtberger Kulturwochen statt 
- und die Bühne wurde richtig ge-
rockt!
Von den allerersten mutigen Tönen 
unserer jüngsten Schülerinnen über 
virtuose Einlagen auf Profi-Niveau 
bis hin zu magischen Gänsehaut-
Momenten war musikalisch alles 
dabei. Die Stimmung auf der Bühne 
und im Publikum war klasse und der 
Einsatz aller Beteiligten hat sich ge-

lohnt: Durch die Spenden sind 316 
€ für unseren Sozialfonds zusam-
mengekommen! Damit können wir 
Musikunterricht auch dort ermög-
lichen und fördern, wo das Budget 
im Alltag knapp ist.
Ein herzliches Dankeschön, an alle, 
die mitgespielt haben, sowie an die 
Wachtberger Kulturwochen und den 
Köllenhof für die Gastfreundschaft. 
Wir kommen nächstes Jahr gerne 
wieder!
(Marios Musikschule, A. Kuchen-
buch)



14  | Wir Wachtberger | 39. Jahrgang | Nr. 17 | Samstag, 29. August 2026 | Kw 35 | wir-wachtberger-online.de/e-paper

Mitgliederversammlung der Forstbetriebsgemeinschaft 
Drachenfelser Ländchen

Geführte Radtour zu Obsthöfen in der Voreifel

ADFC Wachtberg lädt zur Apfelroute-Radtour ein. Foto: ADFC 
Wachtberg

Forstbetriebsgemeinschaft Drachenfelser Ländchen

Wachtberg - Die diesjährige Mitglie-
derversammlung war geprägt von 
einem Wechsel im Vorstand. Der 1. 
Vorsitzende Dr. Christoph Abs stellte 
sich als Kandidat nicht mehr zur Ver-
fügung.
Seit der Gründung der FBG leistete 
Dr. Abs 54 Jahre lang ehrenamtliche 
Vorstandsarbeit, davon die letzten 
25 Jahre als 1. Vorsitzender. Wäh-
rend dieser Zeit profitierte die FBG in 
hohem Maße von seinem beruflichen 
Sachverstand.
In seiner beruflichen Tätigkeit widme-
te er sich in verschiedenen Gremien 
und Positionen der Entwicklung und 
dem Schutz des Waldes. Die FBG ist 
Herrn Dr. Abs für seinen geleisteten 
Einsatz zu großem Dank verpflichtet.
Zur Verabschiedung aus dem Amt wa-
ren eigens Forstdirektor Uwe Schöl-
merich, ehemaliger Leiter des Regio-
nalforstamtes Rhein-Sieg-Erft, sowie 
Oberforsträtin Ute Nolden-Seemann 
vom Regionalforstamt Rhein-Sieg-Erft 
angereist.
Herr Schölmerich dankte Dr. Abs für 
sein langjähriges Engagement für 

den Wald, das neben seiner ehren-
amtlichen Tätigkeit für die FBG auch 
in seinen beruflichen und privaten 
Tätigkeiten zum Ausdruck kam.
In den nachfolgenden Vorstands-
wahlen wurde Klaus Nolden zum 1. 
Vorsitzenden gewählt. Der stellver-

tretene Vorsitzende Philip Huttrop 
sowie die Beisitzer Michael Hüllen 
und Sebastian Simons wurden in 
ihren Ämtern bestätigt. Neu in den 
Vorstand gewählt wurde Herr Gerrit 
Luedtke.
Die FBG schließt sich dem Dank 

von Forstdirektor Uwe Schölmerich 
an und wünscht Herrn Nolden, der 
im Anschluss die Sitzungsführung 
übernahm, viel Erfolg als neuer Vor-
sitzender.
(FBG Drachenfelser Ländchen, H. 
Schmitz)

Ende August ist es wieder so weit: 
Mit dem Start der Apfelernte begin-
nen die Apfelwochen 2026 entlang 
der Rheinischen Apfelroute. Anläss-
lich dieses Ereignisses veranstaltet 
die Rhein-Voreifel-Touristik (RVT) am 
Samstag, 29. August, eine geführte 
Radtour zu regionalen Erzeugern. 
Der ADFC Wachtberg ist als Partner 
wieder mit dabei.
Die Teilnehmenden erwartet ein 
Nachmittag auf dem Rad mit spät-
sommerlicher Natur, herrlichen Aus-
blicken über das Ländchen und die 
Voreifel sowie spannenden Einbli-
cken hinter die Kulissen der heimi-
schen Landwirtschaft. Wir besuchen 
zwei ausgewählte Partnerbetriebe 
der Apfelroute jenseits unserer Ge-
meindegrenzen. Bei beiden Betrie-
ben ist ausreichend Zeit für Besich-
tigungen, Fragen und den Einkauf 
frischer Spezialitäten eingeplant:

Den Obsthof Sonntag in Gelsdorf, 
ein Traditionsbetrieb, der seit über 
90 Jahren für qualitativ hochwerti-
gen Obstanbau steht, und Weilers 
Obsthof in Ersdorf ein nach den 
strengen biologisch-dynamischen 
Demeter-Richtlinien geführter Hof.
Los geht es am Samstag, 29. 
August, um 15 Uhr an der Burg 
Münchhausen in Adendorf. Bereits 
um 14:15 Uhr startet der "Zubrin-
ger-Service" für alle aus Berkum 
und Umgebung ab dem Hallenbad 
Berkum nach Adendorf. Die Strecke 
von der Burg Münchhausen und 
zurück beträgt ca. 17 km bei etwa 
90 Höhenmetern, die Rückkehr zur 
Burg ist für etwa 18 Uhr geplant. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 2 Euro 
in bar vor Ort (für ADFC-Mitglieder 
kostenfrei).
Wer mag, kann den Tag nach der 
Tour bei einem gemütlichen Abend-

essen im Burgrestaurant Münchhau-
sen ausklingen lassen (Reservierung 
empfohlen). Eine Anmeldung ist 
nicht zwingend erforderlich, er-

leichtert uns jedoch die Organisa-
tion. Schreibt uns dazu einfach eine 
kurze Nachricht an info@apfelroute.
nrw oder wachtberg@adfc-bonn.de.



|  15Wir Wachtberger | 39. Jahrgang | Nr. 17 | Samstag, 29. August 2026 | Kw 35 | Rautenberg Media



16  | Wir Wachtberger | 39. Jahrgang | Nr. 17 | Samstag, 29. August 2026 | Kw 35 | wir-wachtberger-online.de/e-paper

Großer Dorfflohmarkt in 
Niederbachem
Treffpunkt für Schnäppchenjäger und  
Genießer am 12. September

Samstag · 12. September 2026

10:00 – 17:00 Uhr

Stöbern, entdecken, genießen.

An diesem Tag verwandelt sich Niederbachem in einen bunten
Marktplatz: In Vorgärten, Einfahrten und Garagen warten
Schätze aus Keller, Dachboden und Kinderzimmer auf neue
Besitzer:innen. Schlendern Sie durchs Dorf, kommen Sie ins
Gespräch – und lassen Sie sich überraschen.

Was Sie erwartet

Verkaufsstände in ganz
Niederbachem – vor
Haustüren, in Einfahrten
und Vorgärten
Kleidung, Bücher,
Spielzeug, Deko, Haushalt
& Kuriositäten
Versorgungsstationen mit
Speisen und alkoholfreien
Getränken

Karte der Stände

QR-Code scannen und auf
Google Maps sehen, wo in

Niederbachem verkauft wird
– alle Häuser mit Stand sind

markiert.

Tipps für den Tag

Bargeld in kleinen
Scheinen und Münzen
mitbringen
Stoffbeutel oder
Bollerwagen für
Fundstücke
Rücksicht auf Anwohner,
Fußgänger und
Rettungswege
Bequeme Schuhe – es gibt
viel zu entdecken!

Luftballons zeigen den Weg

Alle teilnehmenden Häuser sind mit bunten Luftballons geschmückt – einfach
auf die Ballons achten und Sie finden jeden Verkaufsstand im Dorf.

Sie möc�ten selbst "erkaufen�

Als Aussteller:in anmelden.

Scannen Sie den QR-Code und posten Sie Ihre Adresse und Ihren Namen in die WhatsApp-
Gruppe. Die Teilnahme ist kostenfrei – Sie verkaufen bequem vor Ihrer eigenen Haustür, in 
Einfahrt oder Vorgarten (öffentliche Flächen müssen frei bleiben). WhatsApp:

Stand anmelden

Ansprechperson: Brankica Assenmacher, Kontaktdaten siehe QR-Code

Flohmarkt
Niederbachem

Wachtberg-Niederbachem - Am 
Samstag, 12. September, wird Nie-
derbachem zum großen Treffpunkt 
für Flohmarktfreunde, Schnäppchen-
jäger und alle, die gerne durch den 
Ort bummeln. 

Von 10 bis 17 Uhr laden zahl-
reiche Bürgerinnen und Bürger aus 
Niederbachem zum Stöbern und Ent-
decken vor ihren Häusern ein. Rund 
100 Verkaufsstände sind bereits 
angemeldet - und täglich kommen 
neue hinzu.
Ob Spielzeug, Bücher, Kleidung, 
Haushaltswaren, Deko, Kurioses oder 
längst vergessene Schätze aus Keller 
und Dachboden: Das Angebot wird 
vielfältig. Die Verkaufsstände ver-
teilen sich über ganz Niederbachem 
und machen den Dorfflohmarkt zu 
einem besonderen Rundgang durch 
den Ort.
Flohmarkt trifft Street-Festival
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls 
gesorgt. Viele Teilnehmende bieten 
an ihren Ständen Kaffee und Ku-
chen, Waffeln, Crêpes, Eis, Pizza 
und viele weitere leckere Spei-
sen sowie alkoholfreie Geträn-
ke an. So wird aus dem klassischen 
Flohmarkt ein kleines Straßenfest, 
bei dem man nicht nur stöbern und 
handeln, sondern auch eine Pause 
einlegen und mit anderen Besuchern 
und Nachbarn ins Gespräch kommen 
kann.
Die Einnahmen aus den Verkäufen 
kommen grundsätzlich den jeweili-
gen Teilnehmern zugute. Wer möch-
te, kann seinen Erlös natürlich auch 
für einen guten Zweck spenden.
Übersichtskarte für Besucher
Damit Besucher den Überblick be-
halten, wurde eine digitale Karte 
mit allen angemeldeten Ver-
kaufsständen erstellt. Sie zeigt, 
wo in Niederbachem etwas an-
geboten wird, und hilft dabei, den 
persönlichen Flohmarkt-Rundgang 
zu planen. Auch die Standorte der 
Verpflegungsangebote sind auf der 
Karte gekennzeichnet. Die Karte ist 
bereits online und wird bis zum 
Flohmarkt laufend aktualisiert, 
denn es kommen weiterhin täglich 
neue Anmeldungen hinzu.
Noch mitmachen?
Wer selbst noch einen Verkaufs-
stand anmelden möchte, kann 
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ONE NIGHT OF MJ - The Tribute To The King Of Pop!
Sonntag, 18. Oktober 2026 *** 19 Uhr *** Bonn Beethovenhalle

Anzeige

Die außergewöhnliche Trib-
ute-Show, die das wahrscheinlich 
größte Genie der Popmusik feiert: 
Michael Jackson! Auf Tournee mit 
Lead-Gitarristin Jennifer Batten 
und Wendel Gama als Michael.
„ONE NIGHT OF MJ" ist eine 
rund zweistündige Hommage an 
die außergewöhnliche Karriere des 
King of Pop, Michael Jackson (MJ). 
Wendel Gama als Michael, eine 
fulminante Rock-Band begleitet 
von Bläsern und Streichern, eine 
Dance-Crew mit Original-Chore-
ografien sowie ausgefeilte Spe-
cial-Effects bringen MJs größte 

Hits zurück auf die Bühne. Mit dabei: 
die unvergesslichen Gitarrensoli von 
Jennifer Batten - die legendäre Gi-
tarristin, die MJ viele Jahre auf allen 
großen Tourneen begleitet hat. „Bil-
lie Jean", „Beat it", „Bad", „Black 
or White", „Man in the Mirror", 
„Smooth Criminal", „Thriller" - nicht 
nur seine unzähligen Nummer-Eins-
Hits machten MJ zum unangefocht-
enen „King of Pop".
„ONE NIGHT OF MJ" lässt das Pub-
likum erneut eintauchen in die mag-
ische Atmosphäre der außergewöh-
nlichen MJ-Shows. Die einzigartigen 
Arrangements werden von der Live-

Band originalgetreu zum Leben 
erweckt. Ein kleines, aber majestä-
tisches Live-Orchester unterstreicht 
zusätzlich die Erhabenheit der un-
vergesslichen Kompositionen.
Die legendären Gitarren-Riffs und 
-Soli können authentischer kaum 
dargeboten werden als mit Jennif-
er Batten als Lead-Guitarist. Fast 
zehn Jahre stand sie für und mit 
Michael Jackson bei dessen großen 
Live-Tourneen auf den Bühnen der 
Welt. 1987 war sie erstmals bei 
der „Bad World Tour" dabei, es fol-
gten die „Dangerous World Tour" 
(1992/93) und die „HIStory World 

Tour" (1996/97).
„ONE NIGHT OF MJ" ist nicht nur 
ein musikalisches Live-Spektakel, 
sondern eine fantastische Reise 
durch die magische MJ-Welt - 
originalgetreu, energiegeladen, mi-
treißend. Die rasante, laute, schrille 
und dabei ebenso emotionale, ehr-
liche wie demutsvolle Verbeugung 
vor einer unvergessenen Ikone. 
Tickets unter der Tickethot-
line: 0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 
10-14 Uhr), an allen bekannt-
en VVK-Stellen sowie online 
unter 
www.bestgermantickets.de

sich weiterhin beteiligen. Verkauft 
wird auf dem eigenen Grundstück 
bzw. vor dem eigenen Haus. Die 
Anmeldung erfolgt über die 
WhatsApp-Gruppe des Dorf-
flohmarkts. Einfach den QR-Code 
scannen und der Gruppe beitreten.
Bei der Anmeldung werden ledig-
lich die Straße und Hausnummer 
des Verkaufsstandes benötigt. 
Wer zusätzlich Speisen oder alko-
holfreie Getränke anbieten möchte, 
kann dies ebenfalls angeben.
Mit der Anmeldung erklären sich 
die Teilnehmer damit einverstan-
den, dass ihr Verkaufsstand auf der 
Übersichtskarte des Dorfflohmarkts 
eingetragen wird. 
Namen und Telefonnummern wer-

den nicht auf der Karte veröffent-
licht.
Wichtige Hinweise
Die Verkaufsstände befinden sich auf 
privaten Grundstücken. Gehwege, 
Straßen und Rettungswege 
müssen jederzeit frei bleiben. 
Der Verkauf alkoholischer Getränke 
ist nicht gestattet.
Jetzt schon vormerken:
Dorfflohmarkt Niederbachem
Samstag, 12. September 2026
10:00-17:00 Uhr
Wir freuen uns auf viele Verkäufer, 
Besucher und einen lebendigen Tag 
in Niederbachem!
Kontaktperson: 
Brankica Assenmacher
(B. Assenmacher)
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Baachemer Straßenfest 
Niederbachem feiert gemeinsam

Wachtberg-Niederbachem - Am 
19. September wird die Mehlemer 
Straße in Niederbachem wieder 
zum Treffpunkt für Groß und Klein: 
Die Union Niederbachemer Orts-
vereine (UNO) lädt zum Baachemer 
Straßenfest ein und hofft auf viele 
Besucherinnen und Besucher aus 
Niederbachem und Umgebung.

Ab 15 Uhr erwartet die Gäste ein 
buntes Programm für die ganze 
Familie. 
Besonders die kleinen Besucher 
dürfen sich auf eine Kinderolym-
piade und verschiedene Mitmach-
aktionen freuen. Auch für die Er-
wachsenen ist bestens gesorgt: 
Kaffee und Kuchen, Grill, Pizza, 

Reibekuchen und Getränke laden 
zum Genießen und Verweilen ein.
Am Abend wird es dann musika-
lisch: Liveacts auf der Bühne sor-
gen ab 19 Uhr für Unterhaltung 
und eine stimmungsvolle Atmo-
sphäre.
Die Niederbachemer Vereine freu-
en sich auf ein fröhliches Fest, bei 

dem Gemeinschaft und Begegnung 
im Mittelpunkt stehen. 
Also: Familie und Freunde einpa-
cken, vorbeikommen und gemein-
sam einen schönen Tag in Nieder-
bachem verbringen!

(Union Niederbachemer Ortsver-
eine)
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Kosten kennen,  
besser planen
Wer eine Immobilie besitzt, stellt 
sich früher oder später die Frage 
nach ihrem aktuellen Wert. Das gilt 
nicht nur beim geplanten Verkauf. 
Auch bei Schenkungen innerhalb 
der Familie, einer Erbschaft oder 
einer Finanzierung kann eine rea-
listische Einschätzung hilfreich sein. 
Viele Eigentümer nutzen deshalb die 
Möglichkeit einer kostenlosen Im-
mobilienbewertung, um einen ersten 
Überblick zu erhalten.
Orientierung für Eigentümer
Der Immobilienmarkt hat sich in den 
vergangenen Jahren deutlich verän-
dert. Steigende Baukosten, verän-
derte Zinsen und regionale Unter-
schiede wirken sich auf die Preise 
aus. Gleichzeitig spielen Lage, Größe, 
Baujahr und Zustand eines Hauses 
oder einer Wohnung eine wichtige 
Rolle bei der Wertermittlung.
Eine kostenlose Immobilienbe-
wertung bietet Eigentümern die 
Möglichkeit, sich ohne finanziellen 
Aufwand über den möglichen Markt-
wert ihres Objekts zu informieren. 
Dabei werden in der Regel grund-
legende Daten zur Immobilie er-
fasst und mit aktuellen Marktdaten 
verglichen. Das Ergebnis dient als 
erste Orientierung und kann helfen, 
weitere Entscheidungen besser vor-
zubereiten.
Mehr als nur ein Verkaufspreis
Viele Menschen verbinden eine Im-
mobilienbewertung ausschließlich 
mit einem geplanten Verkauf. Tat-
sächlich gibt es jedoch zahlreiche 
weitere Anlässe. Wer über Moder-
nisierungen nachdenkt, kann ein-
schätzen, wie sich Investitionen auf 
den Wert der Immobilie auswirken 
könnten. Auch bei Vermögensauf-
stellungen oder familiären Regelun-
gen ist eine aktuelle Wertermittlung 
oft sinnvoll.
Besonders bei geerbten Immobilien 
fehlt den neuen Eigentümern häu-
fig ein Überblick über die aktuelle 
Marktsituation. Eine Bewertung 
kann dabei helfen, Chancen und 
Möglichkeiten besser einzuschät-
zen. Gleiches gilt für Eigentümer, 
die langfristig planen und wissen 
möchten, wie sich ihr Immobilien-

vermögen entwickelt hat.
Digitale Angebote gewinnen an 
Bedeutung
Viele Bewertungen beginnen heute 
online. Digitale Verfahren ermög-
lichen innerhalb kurzer Zeit eine 
erste Einschätzung auf Grundlage 
vorhandener Marktdaten. Für eine 
grobe Orientierung reicht dies häu-
fig aus. Dabei fließen unter ande-
rem Informationen zu vergleichbaren 
Objekten, zur Lage und zu den all-
gemeinen Marktbedingungen in die 
Berechnung ein.
Bei besonderen Immobilien oder 
komplexen Fragestellungen kann 
zusätzlich eine persönliche Begut-
achtung sinnvoll sein. Denn indivi-
duelle Merkmale wie Modernisierun-
gen, energetische Verbesserungen 
oder ein außergewöhnlicher Aus-
stattungsstandard lassen sich nicht 
immer vollständig über digitale Ver-
fahren erfassen.
Marktentwicklung im Blick be-
halten
Für Eigentümer kann es sinnvoll sein, 
den Wert ihrer Immobilie regelmäßig 
überprüfen zu lassen. Der Immobili-
enmarkt bleibt in Bewegung, und re-
gionale Entwicklungen können den 
Marktwert beeinflussen. Neue Infra-
strukturprojekte, Veränderungen im 
Wohnumfeld oder eine steigende 
Nachfrage nach Wohnraum wirken 
sich oft auf die Preisentwicklung aus.
Eine kostenlose Immobilienbewer-
tung bietet die Möglichkeit, sich 
unverbindlich über den aktuellen 
Stand zu informieren. Wer die eige-
ne Immobilie und ihren Marktwert 
kennt, schafft eine bessere Grund-
lage für zukünftige Entscheidungen 
und kann Entwicklungen frühzeitig 
einschätzen. So wird aus einer ein-
fachen Wertermittlung ein hilfreiches 
Instrument für die persönliche Ver-
mögensplanung.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Eucharistische Anbetung - 
Quelle der Erneuerung

Herzliche Einladung zu 
„Kirche - Musik - Picknick 
2.0"

Pfr. Michael Maxeiner und Schwester Nellija. Foto: privat

Ab September lädt unsere Kirchen-
gemeinde an jedem ersten Donners-
tag im Monat von 9 bis 17 Uhr zur 
eucharistischen Anbetung in St. Josef, 
Meckenheim ein. Wir wollen als Ge-
meinde bewusst innehalten, Christus 
betrachten und IHN um die Erneue-
rung der Kirche bitten. In einer Zeit 
des Wandels - strukturell wie pasto-
ral - vertrauen wir darauf, dass echte 
Erneuerung dort beginnt, wo wir uns 
dem Herrn in der Eucharistie öffnen. 
Unser Erzbischof Rainer Kardinal 
Woelki erinnert: „Die Eucharistie ist 
die Quelle, aus der die Kirche lebt. 
Wer vor Christus verweilt, lässt sich 
von Ihm verwandeln." Diese Ver-
wandlung brauchen wir - persönlich, 
als Gemeinde und als Kirche. Darum 
wollen wir an diesen Donnerstagen 
besonders beten: für die Erneuerung 
der Kirche, für die Berufung aller Ge-
tauften, um geistliche Berufungen 
und für den Weg unserer neuen 
Pfarrei im pastoralen Transforma-
tionsprozess. 
Der Donnerstag trägt eine beson-
dere geistliche Bedeutung: Er ver-

weist auf das Letzte Abendmahl, die 
Einsetzung der Eucharistie und des 
Priestertums. Gerade an diesem Tag 
dürfen wir Christus in unserer Mitte 
verehren und IHM unsere Pfarrge-
meinde anvertrauen.
Die Anbetung wird gemeinsam ge-
tragen von der Kirchengemeinde, 
den Dominikanerinnen von Betha-
nien und den Missionsschwestern 
von Maria, Hilfe der Christen.
Wir stehen als Pfarrei vor großen 
Aufgaben und Chancen. Vieles ver-
ändert sich, doch Christus bleibt. 
Die Anbetung ist ein Ort, an dem 
wir Kraft schöpfen, Orientierung 
finden und uns gemeinsam senden 
lassen. Jede und jeder ist eingeladen, 
sich an diesen Tagen bewusst eine 
Zeit zu nehmen: ein paar Minuten, 
eine Stunde oder mehr. Die ersten 
Termine 2026 sind: 3. September 
/ 1. Oktober / 5. November / 3. 
Dezember.
Möchten Sie fest eine Stunde der 
Anbetung übernehmen, dann tra-
gen Sie sich gerne in die Beterliste 
im Pastoralbüro ein.

Foto: privat

An die schöne Erfahrung des vergan-
genen Jahres möchten wir anknüpfen 
und laden Sie herzlich zu unserem 
„Kirche - Musik - Picknick 2.0" am 
Samstag, 12. September, ein. 
Um 15 Uhr beginnen wir an der 
Schützenhalle in Meckenheim bei 
Kaffee und Eis. Gut gestärkt machen 
wir uns anschließend gemeinsam auf 
den Weg zur nahegelegenen Swist. 
Dort möchten wir uns dem Thema 
Taufe widmen. 
Mit spirituellen Impulsen und viel 
Musik gehen wir der Frage nach, was 
unsere Taufe heute für unser Leben 
bedeutet. Was heißt es, als Getauf-

te zu leben? Gemeinsam wollen wir 
unserer Berufung nachspüren und 
unseren Glauben neu entdecken. 
Für Kinder gibt es ein eigenes al-
tersgerechtes Programm. Ab etwa 
17 Uhr lassen wir den Nachmittag 
bei einem gemütlichen Mitbring-
Picknick ausklingen. Bringen Sie 
einfach eine Kleinigkeit zum Teilen 
mit - für gelebte Gemeinschaft, gute 
Gespräche und einen schönen Ab-
schluss unseres gemeinsamen Tages.
Wir freuen uns auf einen inspirie-
renden und frohen Nachmittag mit 
Ihnen.
Ihr Pastoralteam
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Essen kommt nach Hause
Für viele Menschen gehört eine 
warme Mahlzeit zum Tagesablauf. 
Wenn das Einkaufen oder Kochen im 
Alter, nach einer Krankheit oder auf-
grund einer Einschränkung schwer-
fällt, kann ein Mahlzeitendienst eine 
praktische Unterstützung sein. Das 
Angebot, häufig unter dem Begriff 
„Essen auf Rädern" bekannt, er-
möglicht eine regelmäßige Lieferung 
fertiger Speisen bis an die Haustür.

Unterstützung im Alltag
Mahlzeitendienste richten sich vor 
allem an Menschen, die sich nicht 
mehr selbst versorgen können oder 
dabei Hilfe benötigen. Die Gerich-
te werden je nach Anbieter täglich 
frisch oder als tiefgekühlte Menüs 
geliefert. Viele Dienste bieten ver-
schiedene Menülinien an, darunter 
vegetarische Speisen oder Gerichte, 
die auf besondere Ernährungsbe-
dürfnisse abgestimmt sind.
Für Angehörige kann ein Lieferdienst 
ebenfalls eine Entlastung sein. Sie 
wissen, dass regelmäßig eine Mahl-
zeit bereitsteht, auch wenn sie selbst 
nicht täglich vor Ort sein können.

Auswahl und Bestellung
Wer einen Mahlzeitendienst nutzen 
möchte, kann die Angebote sorgfäl-
tig vergleichen. Unterschiede gibt 
es unter anderem bei der Speisen-

auswahl, den Lieferzeiten, den Be-
stellfristen und den Möglichkeiten, 
einzelne Menüs auszuwählen oder 
abzubestellen. Viele Anbieter infor-
mieren vorab über ihre Leistungen 
und beraten Interessierte persönlich 
oder telefonisch.

Kosten und mögliche Unter-
stützung
Die Kosten für einen Mahlzeiten-
dienst tragen Nutzerinnen und Nut-
zer grundsätzlich selbst. Unter be-
stimmten Voraussetzungen können 
jedoch Leistungen der Pflegeversi-
cherung oder anderer Kostenträger 
eine Unterstützung ermöglichen. 
Welche Möglichkeiten im Einzelfall 
bestehen, hängt von der persönli-
chen Situation ab. Eine Beratung 
durch die Pflegekasse oder eine 
örtliche Pflegeberatungsstelle 
kann dabei helfen, offene Fragen 
zu klären.
Wer möglichst lange selbstständig 
in den eigenen vier Wänden leben 
möchte, findet in einem Mahlzeiten-
dienst eine alltagstaugliche Unter-
stützung. Gemeinsam mit weiteren 
Hilfsangeboten kann „Essen auf 
Rädern" dazu beitragen, die Versor-
gung zu Hause zuverlässig sicherzu-
stellen und Angehörige im Alltag zu 
entlasten.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Starkregen: Gefahr aus dem Keller 

Wer Objekte in Kellerräumen etwas erhöht lagert, kann potentielle 
Schäden minimieren. 

Innerhalb weniger Minuten laufen 
Straßen voll, Gullydeckel heben 
sich an, Wasser drückt in Haus-
eingänge und Keller. Starkregen-
ereignisse treten in Deutschland 
seit Jahren häufiger auf - und 
sie treffen längst nicht mehr nur 
klassische Hochwassergebiete an 
großen Flüssen. 
Besonders betroffen sind oft 
Wohngebiete, deren Kanalisation 
enorme Wassermengen kurzfristig 
nicht aufnehmen kann.
Nach Angaben des Deutschen 
Wetterdienstes nimmt die Wahr-
scheinlichkeit intensiver Starkre-
genfälle durch den Klimawandel 
zu. Warme Luft kann mehr Feuch-
tigkeit speichern - entlädt sie sich 

plötzlich, geraten Entwässerungs-
systeme vielerorts an ihre Grenzen. 
Für Hausbesitzer kann das teuer 
werden: vollgelaufene Keller, be-
schädigte Heizungen, zerstörte 
Möbel oder Feuchtigkeitsschäden 
an Wänden und Böden gehören zu 
den häufigsten Folgen.
Ein zentrales Problem ist soge-
nanntes Rückstauwasser. Dabei 
drückt Wasser aus der überlaste-
ten Kanalisation zurück in private 
Gebäude - meist über Bodenab-
läufe, Toiletten oder Waschbecken 
im Keller. Viele Eigentümer unter-
schätzen dieses Risiko. Tatsächlich 
sind Häuser selbst dann gefährdet, 
wenn sich kein Gewässer in der 
Nähe befindet.

Eine wichtige Schutzmaßnahme 
sind deshalb Rückstauklappen. 
Sie verhindern, dass Wasser aus 
dem öffentlichen Kanalnetz in das 
Gebäude zurückfließt. 
Fachleute weisen allerdings darauf 
hin, dass solche Systeme regel- 
mäßig gewartet werden müssen, 
damit sie im Ernstfall funktionie-
ren. 
Gerade ältere Häuser verfügen 
häufig noch nicht über ausreichen-
de Rückstausicherungen.
Auch die Gestaltung rund ums 
Haus spielt eine Rolle. Versiegelte 
Flächen wie gepflasterte Einfahr-
ten oder Innenhöfe verhindern, 
dass Regenwasser versickern kann. 
Stattdessen fließt es oberflächlich 

ab und sammelt sich an tief ge-
legenen Stellen. 
Entsiegelte Flächen, kleine Mulden 
oder begrünte Bereiche können 
helfen, Regenwasser besser auf-
zunehmen.
Besonders kritisch wird es bei 
Kellerräumen, die als Wohn- oder 
Lagerräume genutzt werden. 
Experten raten dazu, wertvolle 
Gegenstände, Elektrogeräte oder 
wichtige Dokumente nicht direkt 
auf dem Boden zu lagern. Schon 
wenige Zentimeter Wasser können 
hohe Schäden verursachen.
Auch Lichtschächte gelten als 
typische Schwachstellen. Sind sie 
nicht ausreichend gesichert oder 
entwässert, läuft Wasser dort oft 
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zuerst ins Gebäude. Spezielle 
Abdeckungen oder erhöhte Ein-
fassungen können das Risiko re-
duzieren.
Neben technischen Schutzmaßnah-
men gewinnt der Versicherungs-
schutz zunehmend an Bedeutung. 
Schäden durch Starkregen oder 
Rückstau sind in vielen Fällen nicht 
automatisch durch eine normale 
Wohngebäude- oder Hausratver-
sicherung abgedeckt. Relevant ist 
häufig eine zusätzliche Elemen-
tarschadenversicherung. Verbrau-
cherzentralen weisen seit Jahren 
darauf hin, dass viele Eigentümer 
ihren Versicherungsschutz falsch 
einschätzen.
Kommunen beschäftigen sich in-
zwischen ebenfalls intensiver mit 
dem Thema. Zahlreiche Städte 
erstellen sogenannte Starkregen-
gefahrenkarten, die zeigen, welche 
Bereiche bei extremen Regenfäl-

len besonders gefährdet sind. Für 
Eigentümer können solche Karten 
wichtige Hinweise liefern, wie 
hoch das persönliche Risiko tat-
sächlich ist.
Prävention wird dabei immer 
wichtiger. Denn selbst moderne 
Kanalisationen lassen sich nicht 
unbegrenzt ausbauen. Viele Ex-
perten gehen deshalb davon aus, 
dass sich private Haushalte künftig 
stärker auf Extremwetter vorberei-
ten müssen.
Dazu gehören oft schon ver-
gleichsweise einfache Maßnah-
men: Abläufe regelmäßig reinigen, 
Rückstauklappen prüfen lassen, 
sensible Technik höher lagern oder 
Sandsäcke für Notfälle bereithal-
ten. Entscheidend ist vor allem, 
das Risiko nicht erst dann ernst 
zu nehmen, wenn Wasser bereits 
im Keller steht.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Ausflugsziel für die ganze Familie
In Losheim/Eifel, direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze, gibt es 
einiges und auch immer wieder Neu-
es zu entdecken. Es gibt gleich mehr-
ere Ausstellungen und interessante 
Shops und Einkaufsmöglichkeiten.
Gerade wenn das Wetter wieder 
nicht mitspielt sind die Ausstellun-
gen ein beliebtes Ausflugsziel.

Zum einen die berühmte ArsKRIP-
PANA, welche zu jeder Jahreszeit 
interessant ist, es wird nicht nur 
Kunst und Kultur gezeigt.
So ist aktuell eine besondere 3D-In-
stallation des flämischen Meisters 
Pieter Brueghel zu bewundern.
Nicht nur die tatsächliche Größe der 
ArsKRIPPANA wird sie verblüffen, 

nein, auch die Vielfalt der darin zu 
bestaunenden Angebote.

Dann die ArsFIGURA, eine Pup-
pen- und Automatenausstel-
lung mit interessanten Einblicken in 
alte vergangene Zeiten. Schlendern 
Sie durch den Nachbau einer Gasse 
des 19. Jahrhunderts, wie damals 

zur Kaiserzeit, und lassen Sie sich 
begeistern vom animierten Treiben 
der damaligen Zeit. Genießen Sie 
die zauberhafte und detailreich in 
Szene gesetzte Welt, mit wertvollen 
Sammlungen.
Die ArsKrippana und die ArsFigura 
sind von dienstags bis sonntags 
geöffnet von 10 bis 18 Uhr.
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Eine Vielzahl an Erlebniswelten
Dann gibt es die ArsTECNICA, 
Modellbahnausstellung - mit 
mehr als hundert Zügen auf einer 

mehr als 200qm großen H0-Anlage. 
Technik im Modell, welche nicht nur 
Kinderaugen zum Staunen bringt.
Im gleichen Gebäude befindet sich 
die Ausstellung „Grenzgeschichten“ 
auch „OldHistories“ genannt.
Ein Dorf, zwischen zwei Ländern und 
vielen Geschichten, die dieser Ort zu 
erzählen hat. Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilder-
ern und dem Wiederaufbau. „Das 
hat Opa auch immer erzählt!“, 
schwärmt eine Besucherin.
Und natürlich darf das Modellbahn-
fachgeschäft nicht fehlen.
In der ArsTECNICA gibt es für 
Sammler und Modellbahnbauer von 
fast allen gängigen Herstellern ein 
großes Programm. Ob Ersatzteile 
für die alte Märklin-Lok oder Mod-
ellbauhäuser und Modellautos. Für 
den erfahrenen Modellbauer oder für 
Neueinsteiger, hier wird man fündig. 

Aber auch kreatives Bastel- und Spi-
elzeug. So auch eine riesige Auswahl 
an Puzzeln und auch Plüschtieren und 
Klemmbausteinen so u. a. von Lego 
und die seltenen Sammlermodelle 
von Tim und Struppi. Die ArsTEC-
NICA ist donnerstags, freitags und 
samstags von 12 bis 18 Uhr geöffnet. 
Unsere kleinen Tipps: Schlen-
dern Sie noch durch die ArsMIN-
ERALIS, das Schmuck-, Mineralien-, 
Naturheilmittel-Fachgeschäft, mit 
einem breiten Angebot kleiner und 
großer Schätze. Hier findet man auch 
Geschenkideen in allen Preisklassen.
Direkt gegenüber ist der belgische 
Supermarkt DELHAIZE, mit den 
günstigen Kaffeepreisen und einer 
riesigen Auswahl an belgischen Spe-
zialbieren und Schokolade.
Und im Café-Bistro Old Smuggler 
gibt es auch den leckeren belgischen 
Kuchen zu genießen.
Und ganz wichtig: den belgischen 

Reisfladen nicht vergessen. 
Und noch etwas gibt es in Losheim: 
Das Möbel-Outlet Ludwig - eine bre-
ite Auswahl von Markenmöbeln zu 
günstigen Preisen.
Infos und Öffnungszeiten: 
www.losheimermöbeloutlet.com
Adresse fürs Navi: GrenzGenuss - 
Prümer Str. 55 - 53940 Losheim/
Eifel direkt an der deutsch-belgis-
chen Grenze.
www.grenzgenuss.net
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Aus der Ratsfraktion CDU

Gemeinsam ins Gespräch kommen:
46. Köllenhoffest

Ende: Aus der Ratsfraktion CDU

Die CDU Wachtberg, die CDU 
Fraktion im Rat der Gemeinde 
Wachtberg und die Junge Union 
Wachtberg laden gemeinsam zum 
46. Köllenhoffest in Ließem ein. 
Gefeiert wird am Samstag, 29. Au-
gust 2026, ab 17 Uhr am Köllenhof 
in Ließem.
Das Köllenhoffest bietet auch in 
diesem Jahr eine schöne Gelegen-
heit, in geselliger Atmosphäre  
miteinander ins Gespräch zu kom-
men. 

Bei leckerem Essen vom Grill, küh-
len Getränken und Musik freuen 
wir uns auf viele Begegnungen mit 
den Bürgerinnen und Bürgern aus 
Ließem und ganz Wachtberg.
"Das Köllenhoffest zeigt jedes Jahr 
aufs Neue, wie lebendig das Mit-
einander in unseren Ortschaften 
ist. Wir freuen uns auf viele gute 
Gespräche und einen schönen ge-
meinsamen Abend in Ließem", er-
klärt Simon Behrens, Vorsitzender 
der CDU Wachtberg.

Christoph Fiévet, Vorsitzender der 
CDU Fraktion im Rat der Gemein-
de Wachtberg, ergänzt: "Für uns 
gehört der persönliche Austausch 
mit den Menschen vor Ort zu einer 
guten Kommunalpolitik dazu. Das 
Köllenhoffest bietet dafür einen 
schönen und ungezwungenen 
Rahmen."
Auch die Junge Union ist wieder 
mit dabei. Kai Pietrusziak, Vorsit-
zender der Jungen Union Wacht-
berg, erklärt: "Das Köllenhoffest 

bringt unterschiedliche Generatio-
nen zusammen und steht für das 
gute Miteinander in Wachtberg. 
Gemeinsam mit CDU und Fraktion 
möchten wir den Abend nutzen, 
um mit den Wachtbergern ins Ge-
spräch zu kommen."
CDU, CDU Fraktion und Junge Uni-
on laden herzlich dazu ein, beim 
Köllenhoffest vorbeizuschauen und 
einen geselligen Abend am Köllen-
hof zu verbringen.

Fabian Langen
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Beruf Bäcker: Wandel, 
Chancen und Perspektiven
Tradition trifft Moderne: Wie sich das  
Bäckerhandwerk verändert hat

Das Bäckerhandwerk gehört zu den 
ältesten Berufen in Deutschland. 
Doch die Branche befindet sich seit 
Jahren im Wandel. Während früher 
kleine Familienbetriebe das Bild 
prägten, dominieren heute zuneh-
mend Großfilialisten und industrielle 
Brotproduktion. In den letzten zehn 
Jahren ist die Zahl der handwerk-
lichen Bäckereien um rund 30 Pro-
zent gesunken. Gleichzeitig stieg der 
Umsatz der gesamten Backwaren-
branche auf über 21 Milliarden Euro.
Gründe für diesen Strukturwandel 
sind unter anderem steigende Ener-
gie- und Rohstoffpreise, veränderte 
Konsumgewohnheiten sowie der 
Fachkräftemangel. Besonders kleine-
re Betriebe kämpfen mit wirtschaft-
lichem Druck und bürokratischen 
Anforderungen. Dennoch bleibt 
das Handwerk gefragt, nicht zuletzt 
durch die wachsende Nachfrage 
nach regionalen, nachhaltigen und 
handgemachten Produkten.
Was den Beruf spannend macht
Der Beruf des Bäckers ist vielseitig 
und kreativ. Neben der Herstellung 
von Brot, Brötchen und Feinbackwa-
ren gehören auch die Entwicklung 
neuer Rezepturen und die Gestal-
tung von Torten und Spezialgebä-
cken zum Alltag. Moderne Bäcke-
reien setzen zunehmend auf alte 

Getreidesorten, vegane Alternativen 
und innovative Backtechniken. 
Die Arbeit ist handwerklich geprägt, 
erfordert Präzision, Teamarbeit und 
ein gutes Gespür für Qualität. Viele 
Bäcker schätzen die greifbaren Er-
gebnisse ihrer Arbeit und die direkte 
Rückmeldung durch Kunden. Zudem 
bietet der Beruf Raum für unterneh-
merische Selbstverwirklichung, etwa 
durch die Gründung einer eigenen 
Bäckerei oder die Spezialisierung auf 
bestimmte Produktlinien. 
Ausbildung und Stellenange-
bote
Die Ausbildung zum Bäcker dauert in 
der Regel drei Jahre und erfolgt dual, 

also im Betrieb und in der Berufs-
schule. Voraussetzungen sind meist 
ein Haupt- oder Realschulabschluss 
sowie handwerkliches Geschick. Die 
Ausbildung vermittelt Kenntnisse in 
Teigverarbeitung, Lebensmittelkun-
de, Hygiene und Maschinenbedie-
nung.
Stellenangebote und Ausbildungs-
plätze finden sich unter anderem 
auf der offiziellen Website des 
Deutschen Bäckerhandwerks: www.
baeckerhandwerk.de. Dort können 
Interessierte gezielt nach Ausbil-

dungsbetrieben, Praktika oder offe-
nen Stellen suchen. 
Der Beruf des Bäckers ist ein tradi-
tionsreiches Handwerk mit Zukunft. 
Trotz wirtschaftlicher Herausforde-
rungen bietet er vielfältige Möglich-
keiten zur persönlichen und beruf-
lichen Entfaltung. Wer Kreativität, 
handwerkliches Geschick und Freu-
de am Umgang mit Lebensmitteln 
mitbringt, findet im Bäckerberuf 
eine erfüllende Tätigkeit mit echten 
Perspektiven.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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„Kommen Sie mit!" - Klima­
spaziergang am 16. Sep­
tember in Rheinbach
Energetische Sanierung -  
Klimafolgenanpassung mitdenken

Dieser Energiespaziergang widmet 
sich der energetischen Sanierung 
mit Blick auf die Klimafolgenan-
passung. 
Stephan Herpertz, Energieberater 
der Verbraucherzentrale NRW, er-
läutert, welche Maßnahmen be-
sonders wichtig sind, wie Gebäu-
de durch Dämmung, Verschattung 
oder angepasste Baustoffe robus-
ter gegenüber Hitze und Extrem-
wetter werden und welche Kosten 

sowie langfristigen Vorteile damit 
verbunden sind.
Eingeladen sind Bürger der Kli-
maregion Rhein-Voreifel (Alfter, 
Bornheim, Meckenheim, Rhein-
bach, Swisttal und Wachtberg). 
Zur Teilnahme ist eine Anmeldung 
erforderlich unter www.vhs-vor-
eifel.de (Kurs-Nr. 4506E). Beginn 
ist um 17 Uhr, Treffpunkt für die 
Veranstaltung ist das Rathaus in 
Rheinbach. 
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Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 53127 Bonn
	 0228 / 287-0
	 Malteser Krankenhaus
	 Von-Hompesch-Straße
	 53123 Bonn-Duisdorf
	 0228 / 6481-0
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 Kinder- und Jugendärztliche 

Notfallpraxis Bonn
	 Robert-Koch-Straße 1
	 53115 Bonn 
	 0228 / 2425444
Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 linksrheinischer Rhein-Sieg-Kreis
	 01805 986700
Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein-Sieg
	 https//tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de
Gesundheitsagentur-AIDS-Hilfe 
Rhein-Sieg e.V. 
	 Jeden Dienstag anonymer HIV-

Schnelltest 9.30 bis 13 Uhr
	 02241 / 9799982
	 Hippolytusstraße 48 
	 53840 Troisdorf
Selbsthilfe-Kontaktstelle 
	 Träger: Der Paritätische NRW 

Samstag, 29. August 
	 Margareten-Apotheke
	 Deutschherrenstraße 189, 53179 Bonn, 0228 344004
Sonntag, 30. August 
	 Akazien Apotheke
	 Akazienweg 8, 53177 Bonn, 0228 313131
Montag, 31. August 
	 Kurpark-Apotheke
	 Theaterplatz 13, 53177 Bonn, 0228 353335
Dienstag, 1. September 
	 Apotheke Theaterpassage
	 Koblenzer Straße 60, 53173 Bonn, 0228 352258
Mittwoch, 2. September 
	 Markt-Apotheke
	 Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225 12555
Donnerstag, 3. September 
	 Christophorus-Apotheke
	 Hauptstraße 39, 53340 Meckenheim, 02225 2670
Freitag, 4. September 
	 Vital-Apotheke
	 Meckenheimer Straße 8, 53359 Rheinbach, 02226 900664
Samstag, 5. September 
	 Forum Apotheke
	 Am Wachtbergring 1-3, 53343 Wachtberg, 0228 9239370
Sonntag, 6. September 
	 Rosen-Apotheke
	 Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim, 02225 947463
Montag, 7. September 
	 Christophorus-Apotheke
	 Hauptstraße 39, 53340 Meckenheim, 02225 2670
Dienstag, 8. September 
	 St. Anna-Apotheke
	 Kirchberg 2-4, 53179 Bonn, 0228 341616
Mittwoch, 9. September 
	 Friesdorf Apotheke
	 Annabergerstraße 159b, 53175 Bonn, 0228 315648
Donnerstag, 10. September 
	 Michaelis-Apotheke
	 Dorfplatz 6, 53340 Meckenheim, 02225 6715
Freitag, 11. September 
	 Schiller Apotheke
	 Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim, 02225 9996373
Samstag, 12. September 
	 Barbara-Apotheke
	 Röttgener Straße 128, 53127 Bonn, 0228 281882
Sonntag, 13. September 
	 Martin-Apotheke
	 Hopmannstraße 7, 53177 Bonn, 0228 952260
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)

	 Landgrafenstr. 1 | 
	 53842 Troisdorf
	 Telefon 02241 94 99 99 
	 Montag und Mittwoch 
	 9 - 14 Uhr
	 Donnerstag 13 - 18 Uhr
	 und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
	 Träger: Der Paritätische NRW
	 Landgrafenstraße 1 / Sieglarer 

Straße 100 (barrierefrei)
	 53842 Troisdorf
	 02241 2014296
	 teilhabeberatung-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Offene Sprechstunde: dienstags 

10 bis 13 Uhr und individuelle 
Beratungstermine nach Verein-
barung

	 Diese Angebot richtet sich an 
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen. 

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
	 Landgrafenstraße 1, Troisdorf
	 02241 49 39 301
	 pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Dies ist ein Angebot für pflegen-

de Angehörige.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 12. September 2026

Annahmeschluss ist am:
04.09.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen wir 
Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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Alle Standorte und  

www.fischmeyer.de

Unsere 
Angebote

gültig von 31.08. bis 05.09.2026

gü
b

  Frisches Schwert- 
100g: 

 
100g: 

 
, ohne Schale,  

vor dem Verkauf getaut,  
100g: 

 

100g: 

Bonns ältestesBonns ältestes
FischfachgeschäftFischfachgeschäft

Frische 
Nordsee-
Muscheln
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